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Liebe  Gemöindeblä.ttleser,
als Scbriftleiter  babe icb scbon einigä-
mal zum  Atsdruck  gebracbt,  aLs was

icb das  Gemeindeblatt  verstebe.  Icb

braucbe micb also nicbt zu wiederbo-
len. Mündlicbe und scbriftlicbe Re-
aktionen  (es gibt  aucb ,mimische")

sind das Salz für unsereinen. Man
freut sicb über Zustimmunz, denht
üher Tadel  und  Ablebnung  tuzcb.

Aucb wenn  man  'Z)072 jemanden  als
größter  Idiot  Mitteleuropas  be-
zeicbnet wird, so zeigt das, aaß sicb
derjenige  mit  dem Inbalt  des Blattes

auseinanderg«setzt  bat.  Ein  Tadeln-

der und  Ben;üing,elnder  wird  desbalb

nie als -,,BlaÜfeind" dar5,estel1t wer-
,den; im GigeMeil  - -gerecbtfertigte
I"ritjk  ist eim unerlaßlicbe Hilfö,  Be-
mangelungen, welcbe 4er9rund1age
entbebrerz, erledigen sicb von  seLbst.

In  der Hinsicbt  wird  sicb, solange

icb die ebrewolle  4ufgabe  babe,
Scbriftleiter  des Gemeindeblattes -zu
sein,  nicbts  andern. Ansonsten  k-

deutet  die Gestalbtng  einer  Zeiturtg,

ein standiges Dazulernerz;  daß das

Gemeir4debtatt bier nicht gerade  auf
aem falscben  Weg is3  zeigen wie-
derttm  die Reaktionän  und  der  sütn-

dige  Leseriuw;cbs.  Dies  ist die scbön-

ste Belobnünz jür  jemr;tnden,  der sicb

so der Öffentlicbkeit  preisgibt  wie  ein

Scbreiber. (Er ist sßandig der  -Gefabr
ausgesetz3  ein ,,ling"  angebangt  zu
bekommen.)

Icb acbte -also jede Meinungsauße-
rung, zumindest dadurch, daß icb sie
beacbte  und  micb gedanhlicb  u. nicbt

selten aucb scbriftlicb damit bescb'af-
tige. Eine Ausnabme gibt es allerd%;,s
aucb bier:, Icb macbe nicbt  mi3  und

es 14t  micb absolut  ka13 wenrz man

eine' Meinung5außerut5, sofort,'obne
sicb mit dem diese MeimtngÄußern-
den zu befassen  und  da;über  n4cbzu-
denMen,'mas  ibn' zu-dieser  Ansicbt

zebracbt  baben  körtnte,  in eine Ricb-'

tun54, binbeißt. Das isi ungere'cbt  und

brinzt iiberbaupt nicbts. Wir sitten
alle im gleicbert  Wirdeel des Laries

-  und es ist nicbt der scblecbteste.

Das beißt rzicbt, daß wir uns alle um

den Hals fallen und raögen müssen.
Das ,,Recbts-oder-linhs-Ansiedeln'  je-

docb ist -  für micb -  ein Armuts-
zeugnis für denjenigen, Jer dies vor-

nimm3 ein Bemeis, daß er sicb eizent-
Licb nicbt zu belfen weiß.

Icb werde  eine Meinung  nie durcb

diesen Recbts-Litdes-FiIter  scbicken,

sorxdem  in erster  Lirzie  den Menscben

seben  urtd zu  ergründen  versucben,

was ibn  zu dieser  Meinung  bewögen

hat. Es gibt fümabr  genug Maße bie-
für.'TX'enri  also jemand  nur  in dieser

Lirdes-recbts-Dimension  denht  u.  ar-

gumentiert (Muß, was anderswo  Mo-
de is3 ücb  ki  uns. eine soLcbe wer-

denr), so entscbuldige  er,  wenn  icb

ihm da nicbt foigen kann.

Omald  Perktold, Scbriftleiter

Tips  gegen  die  Reisekrankheit
Wie  verhält  man sich, um hei längeren

Autoreisen  die sog4nannte  Reisekranlföeit,
die  der bekannten  Seekrankheit  entsprid'it,

zu vermeiden?  Mit  diesem Problem  haben

sid'i  die  OAMTC-Ärzte  .der  Arztlichen

Kraftfahrvereinigung  Osterreichs  bes*äftigt

und  eine Reihe  von  Tips  zusammengestellt:

0  Wer  fiir  die Reisekrankheit  anfällig  ist

und  das kommt  vor  allem  ibei vielen

mitfahrern  vor,  der sitzt  am  füsten

neben  dem Lerier  und  nicht  im Wa-

genfönd.

@ Die  Rücklehne  soll senkreföt  gestellt

werden.

@ Jedc A)»lenkung  #ährend4er  langen
Ffört  ist @ut. Auch das Autoradio  kann
dazu  dienen.

*  "SFeit  in die Lands*aft  s*auen.

0  Vor  Antritt  einer  längeren  Reise  nur

leicht  verdauliche  Speisen  einnehmen.

*  Unbedirbgt  Alkohol  vermeiden.  Aufö

keir»e  Magentropfen  einnehmen.

q  Während  der Fahrt  sofüe  jeder  Reisen-'

de, das Rau*en  eföstellen und fiir'Bute
Liiftung  sorgen.

@ In kürzeren  Abständen  Ruhepausen

einlegen  und  mit  Bewegung  in f:risd"ier

Luft  kompensieren.

Die OAMTC-Ärzte  ma*en  a):ier auch dar-

auf aufmerksam,  daß ni*t  jede  während

:iner  Fahrt  auftretende  übelkeit  eine Fol-

3e der Reisetkrankieit  sein muß. Man  -ibe-
zföte  deshaib die  Möglid"ikeit  einer  Ver-

;iftung  durai'A5gase,  deren  ersti  Anzeichen
:len Sympt6men  der Reisekrankheit  ähnli*
Jind.

Wie  es früher  war

Das Haus Malsersträ§e '12 (Corda Geiger) beherbergte früher drei  Gewerbe:

die Eisenwarenhandlung des Jakob Geiger, die Sctuniedewerkslälte Schimp-

fössl und die Schuhmacherwerkstäffe Johann Plaltner. Die Aufnahme,  die  uni

das Jahr 1910 entöfanden ist, zeigt im-t  Slockauf dem Balkon  Schuhmacher-

meister j. Plältner und zu ebenör Erde Schmiedemeister Schirffpfössl  mil  einem
Gesellen beim  Beschlagen  eipes  -Pferdes.
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Prutz:  Aller  guten  Dinge  sind  drei

Hinfer  der  Symmelrieachse  des  neuen  Prulzer  Musikpavillons  liegt  das Pro-

belokal  mit  Nebenräumen.  Des Grundwassers  wegen  konnle  man  mif  dieseö

Lokaliläten  nicht  ,,in  den  Keller",  was etwas  mehr  Plätz  bedeütel  Mlle.

Am  Christihfimme)fahrtstag  worden  iri

Prutz  drei E.irrr.ichtungen  efögeweiht,  idie

oörbe Zweifel  .,Stiitize'ri  der dörtflichen.  Ge-

fahrzeug  &er F. Feuerwehr.

Viele  Leute  wohn.terp  ider vori  Dekan  Da-

vjd  Knapp  zeLebriieüteri  unid von  iden örtli-

eri Vere3rben  feierliai  gestalteten  Felamesse

vor.dem  MusikpavilJon  Ibei.'

BLirgermeister  I.ng.  Gottlis):i  Nigg  stallte

die.dpei Einridiitunger»i  ihren Werdegang  u.

ahre  ibauliiche  und  finanzielle  Dimension  vor.

Der  Musikpavi&>n  wuhde  1973  VüTh Dipl.-

Ing.  Ladner  geplant  un,d nach eirhjähpiger

Bauzeit  vnd  eirrem  Koistenaufawand  von

S 555.000,  -  =fertiiggestellc.  3000 Arbe3ts-

stuniden  wurden  von  MitgJiedern  ider Mu-

sikkapelle wd. jreiwHligen' Helfern unenlt-

geltlich  gelefötet,  weiteire  HiIfen  :kamen  vom

Gewerbe  und der Agpargemeins*aft,  Der

FVV  .Prutz-Faggen  beteiligte  si*  rnit

S 45.000,-.  Der  Bürgermeister  &aüte  ider

TIWAG  für. derp biliigen Ba%fund urrd
dem Kapellmei;ter  Othmar  Fal*  für  seine

kontinuiierJichen  u. effolgreid'ien  Bemtihun-

1972  verlor  die F'euerwehr  bei idem tra-  gen.

-" gis*en  Einsatzufffül  ihren  tandrover.  1974

=- wupde  dqs TaöUöschfa'hrzeug  mit  AnMn-

ger crbd Leiter  angesffiafft  (S 706.000,-).

piirgermeister  Nigg  ididkte  Absfön..-Kdt.

Blaas  fiir  seine 'Bemühurngen  Dank  aus.

Das  Sprengelairzthaus  wuüde  rbadx 18/4-

jährjger  Bau'zeit  1976  seföer  Bestimmüng

über.geben.  Das  Grundstii*  am  MiiJ'fü'bepg,

iiiberdas  'es lärigere  Debatten  gegeben  hatte,

ist 1680  m" groß,  374 m2 wuüden  ver-  urbd

Das Tank-
löschfahrzeug

mit  Anhängm

und  Leiler

wurde  197A

angesdiafff.

1973  n'ia urrnbauit. Die  Ordföation  ist  297  m2

groß, die Kosterbsinid  4,1 Mio.  Sffii4ng

Die  Festrede  hielt  NR  Fhanz  Regensffir-

geff. Er  steIlt.e ibeziiglich  der l'ruitzier  Bevöl-

ker.urbiss;trvktur ,,eine  Syrbtihese  ziwischen

Jteingesessenen  und  Zugezogenen"  fesit.

Ma,n habe 'den Ein*u&.  Prutz  lebe  no

'in e.inet  gesucderi  Welt.  Eiru kurzeffi  B&k

in i&ie Vergangenheit  &es Ortes  rief  in Er-

-innerunig,  daß Prutz  1329  von  KörThg :föin-

rifö  vori  Kärniten  zium Mairkt  erhoben  wur-

Der  Arbeitsmarkt  sei audx in Prutz  ..mit

Wünstföen  voMgestopft".  Die  Aus-  u. Ein-

penaler halten  si*  aie Waage;  -.die Ver-

sdml&ung  der Gemeirbde  ist rrbit 11,4  o/o ge-

ring,  urbd -dies crotz  reger  Bautätigkeit.  Re-

gensburgpr  stefüe die 'Geieirnde  ,,afö Bei-

spfül för  gfößere  Räume"  hin..  Werm  i&as

worit  :von  der Gemeirbde  als ,,lkleiner  welt,

elte,  brauföe  marb  ..idie  GewitterwoJken

nidit  so tragis*  nehmen"

Aua'i Herr  Bezfökshauptmann  HR  DDr.

Yalter  Lurnger  wüüdigte  in effir  Arbsprad'ie

die Bedeutung  der an &iesem Tag  eirpge-

eföten Einhi*tunlgen  fiir  dlas Dorf  unid

Das  Sprengelarzlhaus  am  MÜhlberg

Fotos  Perktr:»l'&

idessen Um@ebung. Er. kreiehte  ' eirye neue

Aßwandlung  des.,,Wo  man  singt...  ," wenn

er meinte:  ,,Wo  man musiziert,  ida lau{e

niiföt  idavon,  höse Menschen  haben  keinen

Ton".

Der -Obmanin  des Bezirksblasmusikver-

:barrdes, Dr.Larbser,  lob'be,,das  Bemiihen  '*r

Gemeinde  Prutz  in kulturellen  B'eThangeg".

Er  ijberreiffite  füe Ehrenur.kunderi  an Anton

Schnegg (40 J.), Johann AlthaJer, Anton
Maier 'und Karliheinz Wille (25 Jahre).

Vizföürgermeister  Dominikus  Heiss-  dank-

te Biipgermeister  Nigg,  der au*  Obmann

der MusikkapeMe  ist.

Naffi  ider :Besid'ytigung  des Musikpavillons

urbd der Weihe  ides Taffilös*wageris  mit

den Zu:satzgerken  marsdierten:.Feuerwehr,

&hiitzen  urfö  Musik  zum  Spreaxgalhaus,  das

dbenfalls  eingeweia'it und  öesid'ibigt  wwde.

O. P.
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Das  Laudegger  Fähn1ein,  der Prutzer  Schützenrock
und das Wappen  von  Prutz

Brziherzog  Siegmund

genanri't  ider Miirbzreiföe,

weil  er in der  l477  in

Mtjnzstelle  &e  ersten
Gdldmünzen,  .die  Sjeg-
muriidskreuzer  und  Sieg-

mundsia1e4  uind 1484 Jie
älteste  große  6i!bermün-

ze. iden ersten  deutsd'ien

Taler,  s*Dagen  ließ,

ürzte  *ia'i gegert  Erbde
seiner  Regierurbgszeit,  von
seirben  GeMgebern  u. R;i-

ten  sued'it  bepaten,  in
ein  kricgerisd'ies  A'ben-
teuer  mit  der mäd'itägen

RöpuTo1i4c VeHdig.  i487
heganirp.der  Kr.ieg  &amit,
daß  die  einträglid'ien

Silibergruben  in ider Val-
sugana  besemt  wurden.
Die  Vefütiwner  fÄefön

arauf  in das Trienüni-
s*e  ein.  verloreni  aber  im
Gegenis*Jag  Rovereto,

das später  jeidofö  wia&er
aufgegeben  wurde,  Der
Krieg  erJete  mit  einem

zogs füi  Ciall'iario am IO. #. :< . a

riffit  ausgenut,zt.  Die
Lanföständö  yon  Tirol
waren  nämlafö  gegen
dimen  Krie'g,  weil  er.dert.gewirbn'bringeriöen
IE-Iamdel anic Venedig  störte.  über  'ihr iEr-
suchen  vermittelte  Kaiser  Friedridi  III.  einen
Frieideru.  &er  ie  Besitz'verhä1tniisse  wieder-
he.iistefüe,  wie sie vor  &em Krfüge  gewesen
wareni.  Calliano  (zu  deutsdi  Galliart')  ist
eine Ortschaft  ca. 9 km  nördlid'i  von  Rorve-
reto.  am östli*ei  Ufier  der  Etsfö.

Das sogenannla  öetltdiisdie  Haus in Steinbyücken  mil Maletei  au%
dem Jahre 1548.

I)ie  Streitm.acht  des Herzoss  öestand  aus
Aufgeboterb  idür  ö'sterreid'xis*en  Vorlanide,
Schwaifün,  J3üeisgau uod  Elsaß  irbd  'sfön Ti-
rol. In &en Beri*ten  wehden  föie verschie-

liuS  derneri sfü austgazogen  'varen..  Aufö  aus

Marsffiafberb  'uryter  Jem  Oberbefehl  .des
Srafen  Gaudeniz  von  Matsfö  !»ei Roverieto
.ir4d CalÄiano,  - wotei  sidx erstere  vor  'Ro-
vereto.  Ietzitere  vor  Calliano  :besorbders au.s-

raf  Gaudenz  von  Matsdi-.  hat  den Leuten

JDie Manrbsd'iaften  des Oberen  Geraaites
scheinen  hingegen  .die S*lacht  hei Calliano
rnaßg'öblich  beainfliußt  zu  haben,  was  bis-
her fö der Liteffatur  iiber  den Krieg  gegen
Venedig  no*  a'iicht  ige'biihrerbd gewiirdi:gt
wurlde.  Als iBeweis  f"iir  ersteres  muß idie
Tatsache  angesehen  weriderb,  da'ß Kaiser
Maximilian  in  einem  Handschreihen  vom
17.  August  1496  seinen  getpeuen,  lieben

Letrten  uiryd Urbtertanen  &es Geriaxtes  Lau-
deg.g, indbesondere  zur  !Beldhnung  daftir,
daß sie gemeinsam  mit  anderen  tiei  Gallian
iderb Feirnd aus  der Grafsföafc  Tirol  mit
Gewali  vertrieberp  urhd Jiinausgeworfen  hat-
ten, ein Fäoin  übereignete,  das ider Länge
na*  rot, weiß  urnd hlax  .ge€ei'lit urxt  mit
einem gol&enen  Anidreaskreuz  fülegt  war.
Das  Handsföreiben  seDbst hat  sidi  :'war  nidxt
erhaLten  wie  Jas voföer.genarte  Sffireiöen
des Gaui&enz.von  :atsch,  im  füeren  :Kopiar-
buch, Folio  144 bis 146,  idas 'beim Tiroler
Larb&esard'iv  aufibewahrt  wind,  ist  jadoffi
diie Absd'irift  desselben  'enthalten.  Urpter
Auslassung  der  damals  Gblid'»en, dber  üher-
flüsstigen  Filoskeln  unid in heutijem  Deutsdh
heißt  es 'sinogemäß:

,Wair, Maximilian,  König,  Erziherzog  v.
Osterreich,  Graf  von  Tirol  usw. hekermen
und geben mat diesem  iBnief  all'gemeia  kuri,,
daß wir  allen  unsteren Umerüarben,  im he-
socderen  aber  jenen,  Jie  in Kriegsiläuften  ihr
Leben  umd ihre  Hföe  eirpgesetct  'hafün,  un-
sere Gr»ade unid Huld  erweisen.  So haten
wir  wahrgenommen,  daß qznsere getreuen
Leute  urfö  Umertaruen  des Gerid"i<s  Laudegg
sid'i  allezeit  willig  urbd uruainge-sd'iränkt  4n
Kriegen  urbd anderen  Notwienidigköiiten  ein-
setzen  haben  lassen ;uid  gewilllt  sirud, dies
auch weiterhin  zu tun. Inisbesorxlere  haben
sie den Find  beÄ Gallian  atn vergangenen
Kriege  aus unseüem Lani&, .der  Gr:afsdiaft
Ticol,  im Verem mit  anaeren  gewaltsam
vertüeßben  unid in idie Flu*t  zu sahlageru.ge-
holferi,  so&aß wir  fönen  als  besocderen
Gnadernbeweis  ein  der Länge  rna*  rot-weiß-
hlac-getail-tes  Fährrlairb  iibergsben,,  idas in der
Mitte  ein gol'denies, übewerdi  arbgebradxtes

An&reaskreuz tr%t. Sie uxl ihre Na*-
Ikommen  soMen i&ieses Fähnlein,  irnmer  wo
sie zu Kriegen  oder  sorrst eu etnsten  Sa*en,
urbd Händefö  abf Auffor.derunig  ader  he'x
sonstjger  Notwendffglkeit  ausziehen,  mat sidi
ffihrent  u. niemani&dlarf  s:ie in.diemm  ihrem
Reföt  hirbdern  dd. ihm  widerspre*en.  Wir
gebieterb  allen  ;uns'eren Hauytl'euten,  Grafen,
Freien,  Herren,  Ratterrb,  Knedxten,  Pflegern,
Lanidri*tern,  Riföter:n,  Rottmeistern  und
überhaupt  iallen  unseren  Untertarnen,  daß
diie genann(ten  Gerichtsleute  und  iire  Nad'i-
kommen  in  dieser  cr»ewr  Gnade  rid'it  'be-
ein.träch<igt  werlden,  nofö  &aß sol*es  an-
de.nen öei.Strafe  gestattet  wiüd.  Gegeben  zu
Innsbru*  am Mittwoch  nad'i  Mara;i  Him-

melfahrt  ides Jahres 1496."
Fast 500 Ja'hre später  :griff die Taroler

.iLarrdesreg3erung  auf  idas Andreagkreuz  und
idie  Fa.vben  ides :GeriffitsfähnJleins  zurii*,
als der Gernein.&e  Pnitz  idas Gemeindewap-
pec verliehen  wurde.  Im  Lanidesgeseüzbffatt

Namenslage  der  Woche:  FR p7. 5.]:  Augustin  - SA  [28.  5.):  Wilhelm  - SO p9.  5.]:. Maximin  - MO  (30.  5.):  Ferdi-
nand, Johanna - DI 13t 5.): Eridi - MI [1. 6.): justinus, Konrad - DO [2. 6.]: Marzellinus,Erasmus - FR (3.6.):Klofhß1-
de  -  Der  Mond  ,,geht  über  sich"  am  i  Jbm  '- Menschen  und  Juniwirid  ändern  sich gesdiwind.
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k977 ist  im 6. Stiick  unter  der  Nr.  14 die

Kuitdmadiung  der  'Lan'desregiierurbg  vom

1. 3. 1977  üiber die Verle.ihung  eines Wap-

pens  an &ie Gemeinde  Prubz  e'nthalten,  Da

nacli.  hat  idie  Tiroler  Landesregierung  der

Gemeinföe  Prvtz  folgendes  Wappen.  ver-

liehen:  ,,Ein  .d.urchgehendes  schwarzes  An-

dreasikrauz  mit  den  Schildfarben  Rot,  zu

beiiden  Seiten  des Kreuzes  Sirber  urbd untei'i

Bfüu."

In  der  Verleihungscrkun.de,  die am 19. 3.

1977  ausgefertiigt  wurde,  sagt  idie Tiroler

Landesireg'ierun.g  weiter:  ,,Das  Wappen  er-

innert  arb das  Fähnlein,  welches  Körbig

Maxirnirian  I.  1496  dem  Laudeg.ger  Ge-

riditsaufge'bot  verlieherb  hat  und an aen
Prutzer  Schützenrock  'v'on 1624."

Was  hat  es n'un mit  dem Schützenrock

für  eine Be'waffiidtnis?  Ist  aas ein Ro*,  den

die Prutzer  Schützen  im 17. Jh'd. getragen
haben? Jai  die Pru)zer Mfüiz War  mit die-

Das LaudeggerFähnlein  von  1496

sem'  Schiitzenr:ock  )'ekleiidet.  Aber  nicht  nuir

sie.  Von  iden .Schiitizenföcken  des Oberlan-

des  h.abeii  sich farLiige  Mo'dellzeichinun.gen

ephalten. Jedes Geriffit  hatte s'ein'en eigenen
Sdfützenrock.  E's waren  rote,  knielange

Röcke,  welche  je n.ach Gericht  'mit  verschie-

denarbigen,  weißen  Streifen  'vierseherb  waren.

Laudegg  liatt'en  am  'RüLkeri  und  fö den Är-

meln  weiße  Arndreaskreuze  iunid in den Fel-

deiiii.  dazwischert  weiße  Flamme'nzungen,

die  aius dem  -Hföföurgischei'  Hausorden,

dem  Oriden  vom  goMenen  Vlies  entnom-

m:n  waren..  Die  O:l:ierinnitaler  Gericht'sibe-

z.irke  wer.d'en  auf  idieseff  Mo'dellzeachnung in

fodgena'er Reiher+,foige  aufgezählt:  Tölfs,

Siilz,  Imb.st,  Lanideg;g,  Pfünß,  Bruiz  urbd

Reutte.D:ie  Larbdmiliz  des Gerichties  Lauidegg

trug  also  .damals  Prutzer  Sdtütze:nrödce

siehe Bild)

Dem  a.uf'merksamen  -Leser  hat  sich irb-

auch der  Sföützenrock  von  1624  allen  wehr-

p{'lichtigen  Geriditsinisassen.  verliehen  bzw.

verorditet  wurde  u. niföt  nur  den  Prutzern

allein.  Das  Fä'hi'l'ein  war  das  Sturrrbahzei-

chen, hint.er  d'em dias ganze,  wehrhafte  Ge-

richtisvoik  marsffiierte.  Eirrer  Gemainde  al-

lein  war  es niichit ge'stattet,  diieses Wahrzei-

föen  .des Gerichtes  Laudeck  fiir  sich zu' be-

anspruföen.  Mait  -muißte  sich daiher  öei  ider

Wappenigebung  daüauf  'beschirä*ery,  d.ie Far-

'ben in ander'er  Anopd.nung  u. das Andreas-

kreuz  ' als  Schragenikreu'z,  d. h. Ibis  'Zu4n

Schilldrand  rei*end  und  in  arbderen  -Farben

zu  verwenden.  Gernau  so wenig,  wie  d3r

Schütrei'becher,  ideii  Kaiser  LeopoJd  I. 'den

Gemairrslie-utenf'  ider  Gerichte  Lanideck,

L.audeck'.  Pf'vnidls  und  Nauideris-

berg  alis Belolhnong  fiür  das'  tapfere

Verhalten im Jahre 1703 widmete, einer
Gemeinide  oder  Scb+ützenkompanfüe  allein  ge-

1496  nicht  einer  Gernainide  oder  Schiitzen-

komparbie,  sonidern  ;llen'  disen  gemeins,am.

Eine  Nadibildu'g  dicses  FähnJeinis,  das sich

natiirlich  ii'ber fast.fiinf  Jahrhun.derte nid'it
erhalten hat, wunde am 4. Jfüi 1954 anläß-
I.ich des 3. Bezirksmusikfestes.in  Landed«  g'e-

weiht  und  zum  Bezföksschützenfähnlein  er-

hoben.  Es wind  bei großen  Sfö'ützenfesten,

bei welcheii  die Sah'iitzan  des Bezirkes  Larpd-

eck aufri"iarschieren,  voraigetragen  und  tra-

ditionsgeiäß  von  .der  Schiitzenkompaniie

La.dis  .au.f:bewahrt.  D.ieis ideshalb.  weil  his

um 1700  d.ie B'urg  Lau&eck  id'er Gerichtssitz

Sch'iiiizcifähnlein  erhalten  hat.  epkenntman

daran.  daß beii 'festlichen  Ardässen  ieute

nocli  vom  Gzsthof  Post  in Prutz  eine roit-

weiß-blaue  Faihrre  miit .dem gol.denen  An-

dreaskreuiz  herabhängt.  Diese  Fahnie

sd-iimiickte  aiufö derb Festsaal  anläßlich  der

Wapperbveri1eihunig.

.ScHließlich  gehört  hierher  ayich der  F*s-

sadenschmuck  ides  alten  G'ertschisföen

Hauses  in  Steirjbrücken,  wen:ige  Schritte

nördlicli  der  S'terzingerischen  D.oppelbe-

hausung,  bei  ider 1676  von  Anidreas  Ster.zini-

ger,  geb. 1631,  ge'stoiyben  als Pflegsverwal-

tervon  Laudegg  1690,  erbaucen  K,apelle  von

'Steinibrücken;  'Diese's nach  e.inem  Vorbesitizer

,föfö'fö

zwischeix  sicher  s*on  die Frage  aufgedrfö'gt,

warum  denn  aigencliich  im  Wappen  ein  Der Prulzer Schützenrock von 1624
schiwarzes  Anidreaskreuz  urid  n.icht  ein gol-  n%meris  Gertsch genannte  Haus (nod"i 1615
denes,  allent.alls  ein weißes  aufs*eint  und  gfö es ini Töserrs zwei Familaen Jieses Na-
warum  dier- Sc&ild  niclit'  zweimal  gespalten  mei's)  trägt  an seiner  Ostfassaide eine Be-
ist  'mit  g4eich breiterr  Pl*tzen  wie  das Fähn-  malunig, besteherbd  aus einem roten Ans
lein.  Die  Anort.diirfiie.im  Umstanid  gel.e-  reaskreuz, &as rechts und liiks  von je einem
geIli  sein,  daß das Fähnlein  'von 1496,  w.ie  herzförmiigen iBimtenschild urid von .der

flEISE- und

[,lTYMOliE ehie

komhiniert-

versehönidüsHeisen

Jqhrzah.l 1548 flankiert  wiüd.  Darüber  be-
finidet  sich ider kaiserl;iche  Doppeladler.  Da

man  kein  golden'es  Kreuz  auf dae Mauer

n'nalen  konnte,  mußte  die ziegelroüe  Farbe

die  rot-gol'dene  vert'üet=n.  Damit  ist  nmn

auch.die  Bedeuitung  dieser  Wanidmalerei  ge-

kfüt.  Der  Besitzer  war  ein  deim österreicha-

schen  Hausie  treu  ergefüner  Schütze  oder

Schützerphauptmarm.

Der  Vollständigkeit  hal'ber  sei noch er-

wähnt, daß K. Fischialer in seinerr4 Wap-
pensicM.üsseil  für  T.irol  un.& Vo.rarliberg  urbd

Nachibargebiet  'fiir  -Pmtz  ein Wappen  ver-

Das für Pfingsfsonnlag,  29.  Mai  ange-

ietzfe  Firngleilerrennen  um  den  Lilz-

ner-Pokal,  Saarkirückner  Hütte  Simelta,

muf  wegen  der noch anhaltenden'Win-
lersperre der Simelta-Hochalpen-straf1e

.auf  26.  Juni  verschoben  werden.

.zeichnet,  idas  einen  Kess'el  in  unibekannter

Schildfarbe  .darstel)t.  Näiheres  darfüber  ast

n.icfüt angegeb'en.  Da  aufö  'sonist ein derarti-

irrtümlfüh  auifgenommen  worden  s'ein.

Dr.  L.
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Gaste

Familie  Klein  gibt  eine Abendgesell-

scbaft,  die sicb sehr  lange  binausziebt.

EndJicb flüstert  Frau  Kleip  #brem

müden  Mann  zu: ,,Gustav,  eirz Gast

will  gehenl"

,,Na  unM"  murmelt  Kleifi  traurig,

,,'rnas nÜtzt  einerF"
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Sehr geebrte Schriftleitung!
Leider  ham  icb erst gestem  in  den Be-

sitz  des  GemeindeMattes  vom  6. 5. 1977
unc[ hann darum erst beute ztt zmei Auf-
s;itzen  in dieser  Nr.  18  Stellwtg  rtehmen.

1. Der Leitartikel,  y,ezeichne3von C. D.:
a) Das  Foto  ist geschmadelos,  ;aber üher den
Gescbmack 14t  sicb ja bekanmlicb streiten.
b) Der Text des Artikels:  über den laßt
sicb nicbt mebr streiten, wenn er so formu-
liert und scMießlicb postuliert  wird, wie es
der,Artikel-Autor  tut. Sein Druck auf die
Tr;inendrüsen Lretreff der armen vermei-
felten Frauen und Madchen über ihre ,,un-
geoLke  Mutterscb4t"  ist unnötig. Dies ins-
besomlers irt-ArxLietracbt des Umstandes, daß
für jede Entbinduny,millige,  sei sie verbei-
ratet  oder  ledig,  mediziniscb  und  wirt-

scbaft1icb'Z1072 gesetzemegert gesorgt ist u.
mar  für sie. urtd das Kind. Erttscbeiduny,
darüber, oh das ernpfarzgem Leben besteben
bleiben  solL-oder  nicbt,  steht  aber im ver-
ne.'nertden  Sirtrz weder  der werdenden  Mut-
ter  7;10CX) sonst  einem  Mertscben  ?20CX1 dem
Staate  zu.  Die  FragesteLlung  des Artikel-
Autors C. D. ,,Oder sind jem im Recb3 die 
dem lJrzeborenen  ein Recht auf Leben zu-
sprecberR" entbehrt im HütMick auf dert
Auto>-  des fünften Gebotes jeder Berecbti-
gurtg,  ebenso  des A,rtiheL-Autors  ,,scb'tuere

Frage,  um aie niemand  berurrdeomml'  aus
der Tagespolitile  auszuklammern.  Natürlicb
bat  die  derzeit  unumscbraniet  berrscbertde

Partei (trotz Demohratie) das rzicM zetan,
weil sie auf die niederert Instinkte vieler
Wabler  und Wahlerinnen  spehulierte  und

jetzt nocb ai<f diese WabLerstimmen ange-
wiesen ist. Das weiß aucb der Artihel-Autoy'
C. D. Aber  warum  möcbte  er trotzdem  die
,,scbwere  Frage"  aus  der Tagespolitik  aus-
klammern,  o  aocb gerade  in  der Politik
und mit  ik'(der  PoLitUe) über  Sein  und
Nicbtseirt  des Menschen  entschiedert  wird!

Uber andere als wirtsch4tLiche Ertnagtrtn-
gen l'reim Auftreten  der ,,ungwollten  Mut-
terscbaft" biLft ier  Betroffenen Umstel7ung
vom Konsumdenken auf die Verantworturtg
der Leibesfrucbt zegenüber. Diese Umstrd-
lung  vollziebt  der religiös  denhende  Menscb
natiivLicb  leicbter  als der  diesem  DenJem  ent-
wöhnte  Mensch.  Also  nicbt  Mord  ist  die
,,Lösung,  , sondern  Erziebuny,  und  Beratung
zzg  Verari'twortung  vor'  Gott  und  dem

Menscben. Daß es sicb beim Ungeboremn
.jeden ALtersstadiums  nicbt  um einen  Froscb
sondern um eirten Menscben bctndelt, weiß
beute  SCX)072 ,iedes Scbulhind.  Aucb  der  Autor
C. D.!

2. Urtd  nun noch eine Bemerkung  zu dem
Artikel  im selben Gemeindeblatt  vom  6. 5.

1977  ,,Dissidentqn  auc1y bei uns irt  Tirolr":

,,...  ein eirtflußreicber und potemer Mann
in der  Politik"  redet  bestimmt  nicbt  so pri-
mitiv  mit einem linkszedrallten,  publizieren-
derz ]unglebrer  als  es dieser  der  Gemeirx-
deblatt-ScbriftLeitung melden möcbte! Ein
Politiker  aucb nur vort m;ißigem Forrrutt
Mtte übriy,em aucb rtie den bier febl am
Platze  gebraucbten  Ausdruch  ,,Lebrvemag"

fijr  den Recbtsakt der Indienststellung  eines
Jurzglebrers durcb den Landesscbulrpt ge-
braucbt!  Mag  marx von  Politikern  halten
was mart will,  aber für so primitiv  irz der
Diktion  ihrer  Meirxurtgs-  oder  Villem-

kundgeburzz darf man sie »iicbt halten! Der
Gesprächspartner  Ihres  pubLizierendet  od.
an der Publizierung, 5gehinderten, weil durcb
einen ,,potenten  Martrt  der  Politiie  bedroht"
fühlenden Junglehrers kann wirblicb rurtr
ein kleimr  Mann  mit  entsprecbendem  Ho-
rizont  u. kein potenter  und scbon gar nicht
Politiker  gervesen sein. VieLleicbt  gelingt  es
Ibnen, sehr geebrter Herr Scbriftleiter, in
dieser Hinsicbt Ihren ,puMizierungsbeflis-
senen Junglebrer zu berubigen. Irx einem'
m4  icb freiLicb für unseren ,,kleinen Maw"
alias  ,,potenten  Politiker"  um  Verst;indnis
werben:in  seinerSr:rrge,einen  lirzksgedrallterx

Jurtglebrer  am Werb der Kinder-  be;m.
Ju5tenderziebung beteiliy,t zu seben -  siebe
,,Fristenlösung"!-

Mit hocbacbtungsvollem Gruß
Dr.  Ericb  Rotter

)r.  Rotter  firb&et  Jieses  Bildl  geschmacklos.  Dies ist  sein gutes
€echt, Wie  er selbs't meint,  ,,läßt  sich über  Geschmack  streiten."
)7ir wollien  i'iiicht dariiiber  streiten.  Vielleicht  w:ire  an Herrn  Dr.
Cotter noa'i  die Frage  zu richterr,  o'b [iir  ihn das Auf'treten  einer
:hiwanigeren  Friau ia ider Offenclifö'keit  auch gesfömacklos  ist.

Dieses  Bilid war  unrspriinglich  fiir  i&en Mutiiertaig  vorgeseheri.

Weil  die Redaktion  jedofö  im von  Dr.  'Rotter  un.d aideren  Le-

serri  beanstanideten  Bild  mehr  Gehalt  zum  Thema  Muttertag  farbd,

:blieb es.iry der.Schuhtade.  Ein, Mißgriff?
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Neue  Tracbt  für  Musikkapelle  Pettneu
eingekehrt,  d.ie niemaid  schätzt.  In  einer

Rundfurbk-Falschme1idung  hieß.  es, die Bau-

arbeiten  seien  abgeschlossen,  .die Stredce  wie-

der  ungehiiföert  passierbar,

Die  Takbewoiner  hoff'erb,  daß ibalid wie-

dey rryi't Behinideruigerb  -  spr.ich  Wartezei-

ten. -  zai  redinien  sein ward,  idaß also die

Bauarbeiten  fortgesetzt  werden-unid  somit

das  Zieli,  eine  sichere  Straßenveröiadung

von  Wiesberg  rbach See,  ei'dlich  erreicht

wird.  O.P.

Geföhrlicher  Transport

Am  Florianiisonntag  wunde  dlie  rbeue

Tracht  für  die 35 Aktiven  etin,,,seweiht,  Die

beträchtliclien  Kostien  für  idiese  Ai'schaffumg

wuriden  durdü  eir.en  Beitrag  Jes Landes  iu.

Foto  Mathis

eiriie  großziigigc  Unterstiitzung  diurfö  den

Jagdpächter Brunio Miilesi, der sich damit
nicht  Zium  erstenmal  *ls Musikfreund  aus-

gewieseii  hat,  ernföglicht.

Hoffentlich  geht  es baldwiederweiter

Das  ,,Gföll"  am Eingang  des Paznauntales

hat  immer  schoa'i  Sclwieriigkeiten  bepeitet.

Mit  seiner  uni'wirtil:icherb  .Sföroff'h'e'it  wider-

setzt  es sich .d.en Bestrebu.ngen  .tler Pazniau-

ner,  mit  den  Leuten,,  vom  Lan&  dussa"  zu-

sammenzdkommen.  Heute  ist es umgekehrt.

D.ie  Leute  ,,vom  Land  'dus'sa"  wollen  himefö

ins Paznauin.  'Urbd e's ist efflgentlich  erstaun-

Foto  Callies

lich.  daß trotz  der Beharrtid»keit  (e3ne Paz-

naurxer  ,,Natiorba1tüigend")  unid der einfluß-

reichen  Leute  Pazniauner  AbstammuBg  dier

.deir Straße  durch  das Gföll  so spät  in An-

griff  genoimen  wurde.

Diurch  das Zusammenkrachen.der  Baufir-

ma  Wallnöfer  ist  im  Gföll  wieder  eine  Ruhe

Auf  einem  angehfögten  Tieflaider  wur-

den  kiir'zlich  schwere  Brocken  von  .Steinen

geliefert.  Ein  +,schiwerer  Brocken"  aiuch ge-

gen  die  Sicherheit  auf  ider  Straße,  Die

Steintrümmer  wackelten  'garbz  b'eidenklich

auf iihrer  ver'bot'enen  Transportuiiter1ag.e

runidlir»ge  mit  max.  15 cm Durchmasser.  Ein

Leichts'irpni,  ider fiir  Jen  Nachfolgenden  f

tale  Folgen  hätte  ha'ben  könnien.

Landtag:  Anfrage  wegen

Perjener  Brücke
Bei  der  letzten  Sitzung  des Tiroier  Lanid-

tages  am 18. Mai  betraf  eine.der  Anfragen

vori  LVP  LettenibiföJer  an.den  Larbdeishaupt

manüi  die  Situabion  der  Perjener  Briicke.

O'bwohl  schon  im Dezemiber  1976  vom  Ti-

roler  Landtag  ein Auftrag  an die Lanides-

regierung  ergarbgen  sei, sei bis heiute  diese

Planung  anscheiruerrd  .durch  eine  Ver.zöge-

rurygstakbik  nioch nicht  Jbgeschlossen.  Letten-

bichler  'will  vom  Lan'deshauptmann  wissen,

für  welch.en  Starbdort  man  sidh entschie,den

hat  ur.id bis wann  idie Plaoung,  abgeschlossen

Lettenbichler  stellt  dazu  fest.  seiner  An-

sicht  nach miisse  ider  Standort  heitiehalten

werden  weil  .der StaidtteAl  Perjei  abhängig

von  der  J3rücke  gewafösen  seii. DaiS  schiieße

aiber nicht  aus.idaß  man.in  abseh):iarerZeit

eine  zweite  Briicke  im  Bereich  'der Ka.ifenau

errichten  miisse.  ,,All  jerie,  welfö'e  die

Planiung  vnid Errichtung  der  Brücke  ver-

zögern,  'tragen  gegenüiber  ider Offentli*keit

Lcttenbichler.
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Hoehstadl-Nordpfeiler
Ein Bergerlebnis  aus der  Nachkriegszeit,

geschildert  von  Kurt Nilscöe
,,Wiie  Hexenlachen   liegt  es über  dem

Lanid!"  'bemerkte  der Nltere-i&er  zwei  Ber:-

steiger  zum  jiingeren.  Abenteuer)ich  gezackte

Wollcen  schwebteii  in  mattem  Graubl'au,

eine sp*te  Oktobersonne  wiarf  grelle  Flecken

auf  bun'ten  Walid  ucd  fahles  Gel):igriin  der

Almen  im Norden,  in feinen  Sch4eiern  ver-

f:il.aßten sanftgeschwungene  Kämme  u. Gra-

te. Frei  aber waren  die Burgen  un.d Zinnen

der UnholJe  im süden,  offen  boben sich.die

Wän.de  dem spähen.den  Blick.  Er suchte u.

Fand trotz  des Herbste.s  scbneefr.eien  Fels,

rbur Jcnapp  unter  &en Gipfelgraten  stfö'im-

merte  eine zarte  weiße  Schicht.

',,Unser  Nordpfeilej  ist aber  vollkommen

trocken bis oiben!" lieoß jet.z't der Jiingere
seine  Geidanken  laut  weriden.  Der  Ä1t6re

nickte,  das Auge  am  Fernstechey.  -'Ein

Zufäll hatte idie füide3,zusammengeführt
vnd Kameraden  werden  lassen.  Lang,d'er

Altere,  mit  knappen  Bewegungen,  hiriter

scharfem  Augenglaas verschloqsen  in  die

We3sehend,  vgm-  Leben hart ang'epagkt;
kleiner  der Gejährte,  lebh.aft,  schn.ell in der

Bewegung,  im.fröhlichen  Optimismus  sei-

ner jungen  Mannesjahhe.  Hinter  beiden  la-

gen  hariii  Kriegserletföisse.  Dennoch  Mie-

ben  sie sch'vierigem  Fels  unid Eis  ergeben,

der Jüngere iiberidies erprobt in manch.em
AM.ahrtslwuf.  Die  beiiden verstaniden  si*.

Das  Ferniglas  richtete  sich wieder  nach

Süi&en,  haftete  lange  am  ,,Ersten  Schnee-

feld"  füer Hochistadlwand  und foIgte  i&ann

der  feinen  Linfö  des Noüdpfeilers,  -dessen

schlanker  Felsleib  glatt   und p"räll an  tau-
send Metcr  lotrecht  nach o:ben w;ichst,  mach-

te dann  se'inen Kniidc  ins Horizontale  tnit,

der ihn  von  seinem  raketenartigen  Stürmen

kurz  aufzffhalten  scheint  und  vföolgt  -.dann

weiter,  wie  der  Pfeiler,  sifö  von  der

Schwerkraft  wieder  freimiad'i6nJ,  neuerlich

aufsckwingt  und  in Steilplatten  urid gigan-

t,ischen Tiirrrben  wilde  Vermählung  mit  idem

alten  Fels des Gipfelabsturzes  feiert.  Das  ist
der  Weg,  dem .düe KDetterer  entgegen  geheri.

Eine  bleiche.Sonne.steht  nicht  mehr  hoch

iilber  den Tiroler  Ber.gen,  als 'sich idie  bei-

den schweföeladen  rnit  Äpfeln,  willkomme-

ner Gabe  einer  'befreundeten  Bauernfamilie

in Lavant,  von  ihr  veralbschieden.  ,,Fei  auf-

passen 'in der Splat'n Jahreszeit 'unid tuets
morgen  wiaida  ziukehr'.n,  Buab'nl"  Dies  ver-

spre*en  die ,,Buah'n"  (einer  davon  ist von

den  Vierzigern  nidüt  mehr  allzuweit  ent-

Eernt) gerne.

Im  Sföiutt  der Ho*stadlwand  ist der be-

scheidene Wej  zur  Lavanter  Alm  leicht  zu
verfehlen.  Um  ihn  noch '):iei L.idit  zu  b'e-

gehien, wird  der Aufstieg  durch  den herbst-

lid'ien  Hochwdld  ein Wettlauf  mit  der Däm-

me.rung.  In störnloser  Nacht  stehen die Ge-

Fäirten  endlich  vor  ider Almhütte.

Besföeiden  dackt  s.ich iör  altersbrauner

Bau 'auf kleiner-Anhöhe  neben  ihren  hohen

Felsnachbarn  iiber  dem Kar.  Modrige  Lit

streicht  deii  Kletterern  Ibefön Zurticklscfüieben

des kloibigen  Türriegels  entgegen;  Der  Licht-

kegel eii'ier elektrischen Ta5chei'1ampe  -fällt
in einen schmalen  Raum,  geistert  ijber  zwei-

Holzpritsclien  mit  Latschei'zwei7qen  unid
tr;Eh  :dann  ein winziges  Fenster.  Die  Ka-

meria.den sin.d allein.  -  Wenig  später  wiffft

ein Priigelfeuer  zuckende  Lichter  idurch  idie

8pa1ben aer zersprurigenen  Herdplatte  und

n'ieißelt,'  zu erhöhtei  Glosen  angefacht,  die

Gesiahter  der Bergsteiger  aus der  Dunkel-

heit,  tbs  'volle,  lebensfrische  des jiingerien  u.

das -kantig'e,  maigere  des äilteren.  -  Iris

Feuer.  starrenid  träumt  iaieser wiader  seinen

Kinaieitsufüm  -  zumZwerg  'verwandelt

erquelle,  ihre  funkelnden  Grü;ten  urpd bie

Mauen.  Schfürbde,  ,l&urd'i  fernen  Raum  ge-

wurföener  Fauersäulen"  wie  Doktor  Fiaist

mit  dem Kaiser  warndern  fükönnen.  Weit

gelhen 4abei seföe Gfölah.ken  in die Veiigan-
genheit.zuriick.  Um  fflhnin  seiner  Versun-

kenheit  nicht  zu stören,  schweigt  auch ider

J4ngere in verstehenidem Feingefiihl. iEin
Duft  gerbratener  Äpfel  vermengt  'sich mit

in.'Harzgerucli  der Sföeiter.

Es  ist nioch fiinster,  als  der  Riegel  der

Hütt'errtiire  zurückge'zogen  wiüd.  St'ernenlo's

lastet  '.der Himm.eil  iib'er  .dem Kar.  von  den

ge.wal'hi-gen  W;inden  .auf eirien  ss.hmalen
Ausischnitt  zusammengedrängt.  Still  föt  die

Nacht,  so tief,  daß atxh  der V7iod  'schweigt.

Eintönig  und sanft  rauscht  ider  Bergbach

im  Dunfüln.  Sachte  klirpt  Eisen,  als adie

zwei  Gefihrten.dem  erwachai»den  Tag  und

gewä:hreri  so14, entgegengehen.
Grau  hängt  aer  Himiiel-  üfür  aen-Ber-

geü,  düster  drohen  die  Wände  im  frühen

Licht  ides O)ktobermorgens.  Geiältig  wächst

dier NoridpfeilAy  vor  den"be'iden  auf. Da.s

Wietter  ist un'sicher.  Hier  ist nun die Ent-

scheidung  zu  tieffen:  Anpack§n  oJer  Um-

kehrerb?  Doch dier Stimmeder  nüchternen

Vernunft  'vor  der Jes kämpfeiischeii  Her-

zens 'Gehör  zu 'werleihan.  siryd idie Gefähr-

ten. um  die sich ein Zauberkre:is  'zu B'il.den

beginnt,  nicht  rriehr  imstande.  Sie entsdiilie-

ßen .sich eiini!yusteigen-. Vorerst,'  wie sie sich

zur Gewissen'sber.uhigunig  vorsagei  ,,..  also
zunäaist  nur  .a'uf' &en  senkrechten  ersten

Turm  500  Metier  über  uns:  erwischt  uns

ann dffs WetteF,  seilen wir-  uns  durch die

NorawesiscM'ucht zuriick."  Eifraig  nickten  sie

sich-zu,  zwei  Leichtigläubi'ge,  die nicht  üxer-

ken, daß sich der Zaulberkre'is  schon unent-

rinnbar  um  sie geschlos'sen 'hat.  Von  -eirier

WanJkantie  sieht .das Sd'iick'qal mit  :hohlen
Augen  auf sie hermb. Sie gehen

Eirr  Dritter  folgt  den beiden.  Er  'ist im-

mer  JaLiei. wenn. man  sicli  iZllnl  mfönlich-

Stien  allier  'Sp'iele  -  dem  mit  .der  Gefahr

verbinidet.  Hofögewiachsen,  in  d.unklen

Mante'l  gehüllt,  kauert  er  aiuf  schmalem

Sims in  dler Wanid.  'Wollen  'die ibeiden  da

drübei  etwa  seine  Macht  erpro'ben?  Ein

Läch.eLn wetterleuchtet  iiber  sein fahles  'Ge-

sicht. Aus den Falten  des Mantels  hebt  sidi

saföte  -seine Rechte  urhd winkt  däm Ne'böl.

Der gehorföt  dem Befe'hl  des Mächtigen  u.

beginnt  zu 'steigen.

In  &en Platten  des uöteren  Pfeiler-Ab-

bruches  arbeiten  sich die: Kletterer  -  si'e

gehen, um Zeit  zu sparen,  sailfre'i  -  höher,

queren  dann  im Nebelgrau  in das Felsin-

ferno  der nai.en  Nordwe'stschlucht.  Am  lin-

ken  U.fer  dieses  düsteren  ScfüacH.bes spähen

sie durch  idlichte  Sch'waden  zur  lotrechten

 schmalen  Westwand  des er'sten  Turmes  hin-

a.üf. Eine  Folge  von  Rissen  sd'ieint  ein

Durchommen  z'u enmöglichen.  Knapp  naffi-

einarpder  klimrr»en  sie empor.  D;chtes  Grau

verwehrt  ihnen  den  Bli*  in -iden un.ge-

heureri Abirimid  und -läßt ,sie d[e .wiMe
Kiihnheit  dieser  Stelle  ruur  ahnerb.  In  der

&iinnen  kii:hlen  Luft.des  Aibenüeuers  sind  die

zwei  Männer  entrückt,  vom  Felis 'Jesessen.

Weni  sie &iö Arffie  ZllJm  näe'hste"n Griff  he-

ben, ist es wie  die ibeschwörende  Gebände

eines  mystischen  Kultes,'strecke,n  sie Jen

Körper,  um'wieder  ei-ne Spanne  zu gewin,.  -

nen,- so-idrän.gt  au:fö die Seele der.Höhe  enit--

- gögeii.  Das ,,Ich".  scHeint au'sge'schaltet  vom

BewußtlSein,  es atmet  nur .in der  Gegeh-

wart  und  folgt  ihrem  Gesetz,  der überwin-

diung ider  Schwerkraft.  Finster.lastet  der
Neibel,

Steiler  tfürmt  sidi  d.ie Wanid  auf, wei-

ter &rängt  der Fels den Körpör  nach außen.

Doch  idie Lust  am verwegenen  Spieil wäch'st.

Der  Nebel  lichtet  qich. Vom  Ende der Riß-

reihe blicken'die  Kletterer  in  das d'üstere

Amphivheater,-  in  das  siffi.-.  idler stygische

Schacht  der  Nondwes.tschluchit  erweitert.

,,Hier .könnte  irgendwö  der  Eingang  zu
Daixtes  Hölle  sein!"  D'er  arJere  , nidct:

,,Lasciate  ogni  speranza,  che entrate!  In  die

graue  Platte  yor  uns sofüe  man die Worte

,meißeln."  Das Wetter  ist noch diisterer  ge-

yor:den.  Kurze  Rfüt  in  der  Sd'iavte  hinter

dem er.sten Turm.  Vom  Umkehreh  spricht

k'einer  mefü'. Weiter  geht es am jewaltigeri{
Pfeiler.

Den  dlunklen  Mant'el  f.es't um sicli gesdila-

gen kaucrt  ider Unheimliche  auf winz-igem

Abs'atz in der senkrechten  Wantd.  '5eine Ge-
danken  'weileai  in eirier  fepnen  Zait.  Aus  der

Tiöfe klingen'Jfü  Glockenschl%@  dös. "Mit-
t,Fg's und wecken  ihn  aus seinem  Grü'beln.

Die Zeit  ;eraiinnt,  gbht es ihm  :dur*  deii

Kopf.  Ist  er nicht  auch Herr  iiber  sie, kann

er ihr  nicht  ebens6 wie.dem  Leben  der Ver-

gfögli*en  gebieten?  Bannen.d  streckt  er die

Hand aus: Die Zeit ge1ior4t  iunid steht  still,
in der Tiefe  verklirigt  jäli  das Geläute.  Be-

f'riedigt  nickt  er. Aus  seiniem  Mantel  hoJt

er dffis Stundengla's  und richtet-es'  auf idie

Menschen  in  seiner  Nähe.  Ein  Felsblod'i

folgt  dem Befehl  des Geiheimn'isvollen  und
neigt  sich larbgsam.-

,,Achtung!  We'g aus &er Fallinie"  gelIt  ein

Ruf.  M.it  veiz-weifelter  Kraft  sucht der Äl-

tere  einen  Block  zu  haltea'i,  ider  sich ihm

langsam  entgegenfüigt.  Der  S-tand im Riß

ist sföliecht  unid'der  Kamerad  senkrecht  uill-
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ter  iihm.  Er'  beißt  die  2Ahne  auifeinander,
wartet  und  hfü  weiter.  EnJlifö  ein Ruf  von
unte6,  langsam  gjbt  .der Körper  rffiach un'd
&rängt  asidt' scffitzis.ucheid  nach außeri.  Kra-
chezd stürzt  der Unholid. Glockengefüite
'verklingt  jäh in der Tiefe...

Dar  im duryklen  Mactel  lächelt-. Nun  hat
er  die  beidein  wiiadereiikannt:  Riß  aer idlem
einen  rbicht an einem  Krie,,qsmorgen  &ie mfü-

, derische  Wunde  quer  dlurch iden Lefö,  hetzte
er den andereii  nicht  als jungen'  Kerl  dur*
eine nebelige  Eiswand  &a ariiben  himer  aem
Ofüer? Diese Jagd i'acht  3hm Spaß. Er
vinkt  dem Stfönee. Der  folgt  dem BaEehl.

In  wildem  Schneetreiben  si6ert'  der jun-
ge Bergsteiger,  der  füere  spreizt  von  luf-
tjger  S*arte  in  die  iiberhangenide  Waind
vor  ihm.  Auf  wirbzigen  Tritten  sud'it  er
Stand.  Halten  die  Fingerspitzen  '&as Ge-
wi*t  des Körpers?  9ie  'halten.  Larrgsam
richtet  er 'siffi auf, die  Hanid  sucht  am
überhang.  ,,Verfluchter  Schnee!"  ffiuiirt  er.

Die  Finger  werden  gefiiMlos.  Der  Arm
beugt sich langsam dur5:h,.fü:r  zweite greift
nach, .der Körper  streckt-  sich -  es ist ige-
lungen.  Ra'sch folgt  der  Zweite  amaüber-
hang.

Der  Geheimnisvolle  in  ider  Tiefe  :er-
keng  daß er den Weg  f-reigeben  miuß. Dies-
mal sinid die Menschen  die Stäfüceren  ge-
wesen.  Wieider  wetterleuchtet  ein  Lächeln
über  sein fahles  Gesicht.  Grüßend  wffrfüt  er,
langsam  werden  seine 'Umrisse  schwächer,  im
N:ebel 'verblaßt-diie  Erscheinung  'vollends.

Der Weiber'Heig  liegt frei vor .den Klet-
terer.n.  Noch  einige  Grattiirme,  dann iebt
sich mit  einem  Male  von  eben'ar Flföie  ein
St'einmann:  Der  Gipfel!  Er ist Jas Symbol
'tjer Enfüllung.  Wortlos  greifen  azwei Hän'de
ineinander,  der Schneesturm-heult  d.en Will=
kommengruß.

Die  einzige  Uhr  der beiden  ist um Zwölf
stehen  gi):iliefün.

Schloßmuseum  Landeck
ab Pfings'tsamstag,.28.  Mai  1977,

wieder  täglich  von  10 Uhr  bis 17 Uhr.geöffnöt!

DI-E  -HELDEN
Letzte  Ahnnwwntvomtc}luiig  uiii  vurdergründiger  Heiterkeit

G, B. 3haw  zog mit  seiniem i&ramatischen  schen Strategie  des Schweizers  ihr Au!tre-
Werk  zeitlebaris  gegeriver1ügeneRomam;k,  ten in.die  Nähe  der Stiiilosigkeit.  füuntschli
Scheinanoral  urtd Ausfüutunig  zu Felide, in  wiaderum  'hfü  die Tugeniden  eines-Fron't-
,,HeMen"  genießt  er.die  'Glor.ifizierung  dcs isol'daten  keirbeswegs  ihod'i,  er bevorzugt  in
Militarismus,  inisbesorbderp  die hohltönenden  seiüer  FeMausriistiung  Scho'koJade  iaTh SteMe
Phraxn  vom  GJan'z  gehobaner  Offi;riers-  von Patronen,  sein ,,Hel'dentum"  ist reali-
laufbabnen  wie vom  ruhmvo:llerh  Sofdaten-  stisch unid ersd'irecke+nd  zügleid"i  u.  stem-
tpd. Bl:uiitsckli  degra'diert  in. diesem Stück  pelt  G. B. Shaw  zöm AntimiJiitaristen:  Ein
aie besten Offiz'iere 'idej hu%zrfödien Ar-  Soldat Jieses Kalibers: ist fiir  jexles -Heermee  zu kleirrkarierten  Trägern.  ihres Nt7'J-  airbe Kat'astrophe.  Major  Saranotws  Helden-
fenrocks  un& riickt  angesi*vs  der realisti-  tum  ist fö Frage  gestellt,  Ja sein Sieg, Be-

richten  zufolge,  keinesfaris  seinem-Mut  gut-

geschtieben  -we.rden.kann.  Auch- Major  Pet-
koff ist keini g1änzerr4er  Offieier,  muß er
doch vom Sföweizer strateigisffie Ratschl%e
annehmen.  Shaw  zeigt  andefüits  rriffit,  wo
eigentliches  Hel.dei»tum  zu firnd.en ist. Sein
Stiick  gibt  eine Lehre,  iin<erläßt  aiber keine
Moral.

Dffe Auffiihrung  .durch  'das Tiroler  Lan-
destl'iexter  ib.ot gediegenes  Theater,  woibei
aas Streben niach lebendiger Dars1tellurbg  im
Voridergrund  starJ.  Das  (nur  im  deuts
sprachigeri  Text  reaiisierbare)  Schwyzer-
deutsfö  rrbeistere  Hanines  Maeider  ohne
Schwierigkeiteri.  Der  Kreis  der  DarstelJer
sföien  für  idas Verhfüniis  der partnerschaft-
lichen  Abhängigkeit  geschidct  ausgew;ihlt.

Hanrres  Maetler  als  vor  iden  Bul'garen
'fliehender  Bluntschli  war  werbiger  ein
H'aup'tmann  als ein gemeiner  Soldüt  der ser-
bischen  Armee,  mit  eiriem Anf)uig  von  Be-
sdhränkföeit.  Wie  di'eser )bieidere Btumschli
auis eigenem  Antrieb  zu iden Ser):iec gekpm-
men wiar, mochte  it  iden mobileren  Ver-

Die  Wandlwg  zurrf  Scfülaükopf,.die  ßn &em
Verlöibnis  mit  ider  Majorstochter  Raina
gipfelte,  irrit,ierte  einigermaßerb.  Raina,  .die
Toföter  Petrkoffs  urid VerTobte  des Sergius
Sarariotf,"  iurdh  ic ider Damtellurbg.  Iröne
Sulzers  zur  sanften,  sittgameni  jungen  Dame,
die i'm ers'ten Akt  im Zusammeiryhang  mit
d'em verfolgten  Bluntsdili  überzeugenid
wirkte,  beim raschen Wech.sel der Liebes-
vet'hfünisse  im Schlußakt  jei&och recht  un-
beteiligt  aussaih.Pawei  Pebkoff,  ;hrem  Va-
t.er, vefüieh  Qttoi  Mi:az.ek  .die Attitüde  de

D«e  Inserenlen  werden  gek»elen,  die
jnanuskripfe Imer 1nse7ate bis ieweils
Dienitag,  17  Uhr  (Redaktionsschlu§)  ab-
zugeben,  Wir  bitten  um Yersfündms.

Die  Redakf €on

seine  Umiwel.t  do'niinieren:den  Off:iziets,
währen.d  Gerti  Rathner  als  seine  Frau
glauibhaft  eine Da'me  aus 'besten Kraiserb  re-

,letzten  Scfürei" auf dbm Gebfüt  modischer
Novitäterb.  Fritz  Hörtena'iuber  stattetie  sei-
nen jurbgen  Major  Saranoff  mit  aM.en Attri-
buten  eines  Jeichtle'bffgerb  jurpgen  Offiziers
aus, im Dienst  ober.flä*lid"i.  in seir»er  'Wer-

Griniziniger  als'  Luka  spielce  J'ie raf:finiierte
überbningerin  herrs*aftlicher  He'imlichkei-
ten un& s+icherte sich mit  ihrer  Weiblichkeit

hol.t  s6ien.  Kurt  Mfüler-WaMen  orbd Füanz
Strasser  kompletierten  da:s Ensemuble,  idas
dem Publikum  einen  vordiergriinidaig  heiteren
S:aisoüät:iskAanig bescherte.  H.  P.

Es ist erwiesen, daf5 es mcht die Hände
sind, sondern  das Lächeln, womit  die
Menschen  emander  ergreilen  und hal-%
ten. iFr.Chiesei
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[URI- und VEREINSHACHRlCHTEH
Freiw.  Feuerwehr  Tobadil1

Im R-alhmen eines direit%igen Festes (28.,
9. un.d 20. Mai)  w.irid arn Mingstmomag

:ine  Fahrzeugwefüie  vorgenommen.  Den

'estauat;'kt  .glibt  idas  ,,Ya1igau-Quincett"

m 28. 5. um 20 Uhr,  am Soniritag  konzer-

eren  ah 13 U{ir  dfü Musikkapellen  Piatxs

rbd :Lanideck-Perjen,  alb 17 UJ'ir 3st Tanj

:it  den  ,,Oifürlföföer  Muisikanten".  Am

4ontaig  ist um 9 Uhr  Feidmesse,  um IO Uhr

'riihsföoppenkomert,  ab  13  Uhr  .#pielen

ie Musikkapellen  Kappl  uüd  Grinis,  ah 17

Jhr,  föt Tanz  mit  iaeii  ,,Obet']ärr&er  Musi-

anten"

Schiitzengilde  Landeck
Am  29. 4. 1977  .fand  im  Hotel  Soaine

lie :diesjährige Jahreshauptversamm1ung
tatt.

Obepschützenmeister  Ranigger,  konnte

-Derrn  VlzBigm.  Karl  .Spiss, Stadtrat  wiC

er uryd GemeinJerat  KarI  Graiber  als Ver-

reter  der Stadbgemeffide,  sow.ie  die  zahl-

eich ers'ciienen  Söhiitzen  hegrußen.

Nach  einer  Gedeatkminute  fiir  Karl  Stock-

au{enen  Stföießen.  Für  40jährige  Mitg1.3eid-

:chaft  konnten  Kanl  Graber,  für  25jäörige

Mit.gliedschaft  Purmr3ner  Alois,  Miiller  Wil

iad, Kriller  Frarm  urnd D.iegruber  Robert

eehrt  werden.

Beim  K.-.I(.-Scfüießstanid  wind  fleißig

e.arbeitet.  Zur  beqtrnägIichan  Afüicherung

:les gesamten  Sd'iießareals  weriden  hohe

Dämme  igeschüttet,  auf denen ein Zaun  er-

riclitet  wind.

Da die Zahl ider Jurngs*iimen erf:revlid'i
itark  arbgewaa'is'en  ast, wuirde  Paradies  Er-

wiin zum  neuen  Juigenidtrain.er gewählt.
In.  den  an'sd"»ließeniden  Ansprachen  der

E'brengä.ste  kam  idie  Wertschätizurrg  aes

IIIA

'K'amprqk1nh

Landeck

Sektiori  Foto

Anstelle  ides nächsten  Klübabenids  am 2.

Juni 1977  tritt  eine  Naförtexcursign. Treff-

punikt  20 Uihr vor  .der Haupb4'u1e  Land-
eck. Bitte  Fotoappara't  uryd Stat3v  rbicht ver-

gessen.

Neu':  Wandernadel  Kaunertal
Darnk einer guten  Zusammenanbeit  ider

Fremdenverkehro'verbäindeKaunertfü,Kauirrs,

Prutz  urbd Femje'ls  ist es.gelurigen,  eine ge-

meinisam.e Wani&erniaidel  fiir  Jas KaunertaJ

,und idie rpäaiste  Umgebung  eirrzufiihren.  Es

soll daföurch  wiader  ein  neuer  Anreßz  für

Eirffieimis*e  urud Gäste geschaffen  werden;

dieBergwe'lt  des Kaurnertales  'kennerbzuler-

)nen,- Den  Waniderpaß  sowiie idas Abzeiföen,

das .in Bronave, .S'il:ber unid Golid  erworben

wer&en  kann., wirid  von  dem  jeweiligen

FVV  ausgegeben.  Für  riähere  Auskünfte

stehen  die Biiros  gerne zur  Verfüguryg.

PensJonsversicherungsanstaIf  der  Ange-

stellten

Der  nächste.Sprechtag  der Pensionsver-

sicherungsamstalt  ider Anigesteblten  wind  am

16. 6. l977  iin dier Zeit  von  8.30 bis l2  Uhr

bei ider Amtsstelle  Larudeck der  Anbeiter-

kammer  für  Tirol  abgehialten  weüden.

PensionsversicheiungsanstaIf  der Ange-

stellfen  iArbeiter)  - Ilal. Nalionalinsfitut
l. N. P. S.

Zwischenstaatlicher Sprer:htag am 14. Juni

1977, 8-12  Uhr in Innsbruck, Kaiser Jo-
sef'straße  13.

Pensionsversgcherungsansfaäl  der  Ange-

sfellten  - Bundesversicherungsanslalt  für

Angestellte  Berlin

Zwisföeiytaatilicher  Spre*tiag am 14. Junä
1977,  8.30-12  untl  13-15.30  Uhr  in Innis-

bruck,  Kaiser  ]oseEstraße  13.  Telefonische

AnimeMuiig  (Tel.  28151)  er'wünscht.

Elternverein  am Bundesrealgymnasium

u. musisch-pädagogischen  Bundesreal-

gyrnnasium  Landeck

Zur JahreshauptversammIung  ama Freitag,

3. Juni  1977,  20 Uhr  in der  Aula  Jes Gym-

nasiums  werden  aJle  Bltern  unid Fönderer

recht  herzliffi  einge]aden.

Sprechtag
fiir  Wohnbau-  unid Sozialfragen  :des Herrn

KR Walter  Jä'ger am Mittwoch,  1.-Juni  77,
von  9-12  Uhr  im OVP-Bezirkssekretariat

Larbdeck,  Mal-ser  .Str.  44.

Mobile-  Prüfstation

Vom 31. Mai tis 3. Jtmi 1977 ist öeim
Autohaus  Toyioea  Hiarrer  -The PrüfstelJe  ein-

gerichtet.  Mit-  urhd Nia'itmitglieder  kömen

kosteniios  ihr  Fahrzeug  üiberpiferh  dassen.

Die  überprüfuig  hezieht  sich auf  Bremsen,

Licht,  Vengaser  urpd Ziir»dung.  AR!BO

Informationsgespräch
Am Doni'erstag,  2. Juni l977,  um 20 Uhr
im  Gasthof  Thurner  iin Zarns.  Referem:

Lanidt.agsvizeprfüiident  Adolf  LetterrbiffiIer.

Thema:  Autobahn  Zams-Lande*,  Berg-

tauernihi.lfe,  Aktuelleis  aus Tirol.

Ortsstelle  Nauders

Altpapiersammlung
W.ir  möchten  Sie jetizt  schon.darauf  hinwei-

sen,  daß wir  u.nsere  nächste  Altpapier-

sammlung  am Samstag,  4. Jui'i,  in Nauders,

Pfun:ds  -urpd Tösenis durchfiihreö  wollen.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefuruden:  I Autosd4üsse1,  I

Herrenfahrrad,  I Diamenf:ahrr.ad,  I  Kna-

fünja*e,  I Damenikniirps,  I Herren'knirps,

1 Dameniharbdtasföe  mit  Iruhalt,  1 Tas*e

mit  Irphalt,  1 Augernglas  mit  Sonriensd"iutz,

2 Trzg,vrteri  u. versdhietlene  Gegenstänide

weld'ie  beim  Postamt  LanJedc  unid in Post-

omniförssen  ]iegengföliebeni  sirpd.

Der  Biirgermeister:  A. Braun  e. h.

Pfingstturn'ier  in Prutz

am 28. und 29. Mai  in  Prutz

6 Marrnscha{ten,-  davon  eine  aus Deu«'a'i-

fürxl und eirbe auis der  Sdxweiz,  nehmen

daran  teil.

Samstag,  28. 5. 1977,  13 'Uhr:  Beginin  der

Gruppenspiele

Sonntag, 29. 5. 1977,  S4 Uihr:  Beginn  der

Fföalspiiele.

Die Preisverteil'unig  finidet  am  Sormtag

w4hrend des Spopob'alls  im  Festsaal  der

Hauptsföule  statt.  Beginn  'des Balls:  20.30

Uhr. Es spfülerh für  Sie .die O'riginal  Venet-

Spatzan.  iBei einer Tombola  siffl  schö'ne

Preise  zu gewiinnen!  De:r.Sportverein  Prutz

füdet  juüg  untl.alt  red'it  herzl.ich  ein!

Gempimrhsftsansste'l1nng

im Innsbrucker NonBrptlhatis
Der  Kiin;stlergmppe  Galerie  BieFant  föt

vom  2. bis 30. Juni  eine Gemeirrschaftsaus-

stellun.g  im  fönsbru&er  Korygreßhaus  ge-

widmet.  Die  A.usste1lurigseröffrnung  ast am

Mittwoch,  1. Juri,  um 18.30  Uhr  (Foyer

2. Stock).  D.ie Bürgerme3ster  von  Larndeck,

Imst  unid Teilts  ihalten  die  Eröffnungsan-  '

sprachen,  aen Prokrg  zur  Ausstellung  liest

Dr.  Hanis  Haid.

Brennmittelaktion  1977
Die  erfordet4ichery  Antragsformulare  kön-  ,

nen -  iso wie in den Vorjaiüen'  -  öeim,

Stadtarnt  Lanideck,  Zimmer  Nr.  7, für  idie

berefötiigten  Pension'sbezieher  (Ausgleidis-

zuJagen'emipfföger)  abigeh.olt urzd md"i  Aus-

fül!urpg  miit  Beischlu:ß  eir»er ider Jetzten  Pen-

s.ionsdbschnitte  wieder  a'bgegefün  weriden.

Aufö  heuer  wind  in Laa'x&eck wiieider vom

Frauenia!ktions'komitee  ein großer  Flohmaffkt

im Vereinföaussaal  .ahgehalten.  Der  Termin

wuüde noch nicht fixaert. AIJe Peionen5  die
Gegenstänide  für  den Flohmarkt  abzugaben

haben,  werdert  gefüten,  .dies  nnter  *n

Larndeckern  Telefonmummern  29872  oid.er

29132  mitzuteilen.  Die  Sa*en  yerdert  &arbn

aTogsholt.

Die  kafholische  Jugend  bedankt  sich

recht  herzlich  für  die  zahlreNchen  Sach-

spenden  von  Privaten  und  Gesebälts-

leufen  anläfylJch  ides Frühlmgsballes.

Das Dekanafsleam  der  kalh.  Jugend
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jeden SUmSfög MUSik Und TOnI i,,o 5!)fötee 4o-tttte
jeden Sonnffig FrulIscfloppfülkoflIerf tun«ec3

Sonnenzug  ül»ernachtete  in Landeck

Sonnenzug  1977:  Begrü§ung  durch  Musikkapelle  und  Vertrefer  der  tjffent-lidikeif.
 FotoMafhis

Am  vergarigenec  Samstag  machte  ider
Sonnenzug  auf  seiner  Rüd<fahrt  naffi  Wien
letzte  Nad»tstatiion  in Lanide&.  Mit  Musik
um& von  Persön&hkeiten  des öffentl.  Le-
herrs. unter  ihnen  der Bezirkshaiuovnana'i  u.
der Bürgermefüter  ider Stadt  Lande*,  wur-

-de der Zug  -  voN  mit  Mens*en,  die eher
mit  iden Schattienseiten  ides Lebens  konfron-
tiert  siinid -  empfanigen,  betreut  una  am

urch die Volfütums'groppe  Latyde*  verab-
scfüieidet, ITl  der Nadxt  gab es beträditliche
Aufregung.  Um  20 Uhr  hatte  man  .die Ab-

aus  St. Stefan  O. L. bemerikt.  Etwa  IOO
Mann  (Gerudarmerie.  Feuerwehr.  Rotes
Kreuz)  ai*ten  das  garbze  Sta.dtigebiet  ab.
Gegeni  1 Uhr  wiunde  idie  Frau  auf dem
Gelföide  der Kas6rne  gefuniden.  Sie  hatte
sich -  wie sie angab -  ibeim Kräutersu-
chen venirrt.  O.P.

Um d«e älleste  Te €lnehmerin  kÜmmerte
sich auch  Innungsmeister  Althaler

Fofo  Mafhis

Meinung  unserer  Vo1ksvertreter:
LVP  Lettenbichler  zur  Fiinf-Tage-Schulwoche
Die  allgemeine  Einf'tihrun.g  aer 5-Tage-

3*v1wot.he  steht  vor  ihrer  etappenweisen
i7erwirk1iföiunig,  nad'bdern sföon  in eirigen
3un'debiärudern  die Sd'ivlkinder  ihren  -freien
iamstag  haben.  Nun  soll  idarülfür  idiskutiept
verrden  -  und  :'War  gemeinsam  m.it  den
',Thtern -  wie  an jenen Sföulen,  an aenen
to*  währernd  sechs Tagen  unberrichtet  wird,
ier sea'iste Tag,,einigespart"werideni  köna'ite.
'robleme.  giöt  ,es beS derp sogepannten
Ai)gemeinb'iidei»den  höheren  S*ulerb",  wo

'bereits  jetzt  Schmierigkeiten  hestehen,  den
Lehrstoff  zu bewäl.tigen.  Vaele  Eltern  sinid
fiir  die 5-Tage-Schu1woche,  weil  sie -das ver-
längerte  Wochenenlde  verJockt,  idas sie mit
ihren  Kirudern  verbringen  wollen.  Aller-
airbgs  gibt  es auch Elterg  uiid  idas kann
rid'»t  gut  tiiersehen  werden,  'die  samistags
aübeiten  miissen  (sie haberb  weniger  Freuide
mit  dieser  Reform).  Die  5-Tage-Woche  ist
daher  rbia'it aIis eine für  sid'i alleirb  stehede
S&ulorgarbisationsfrage,  sondern  sie ist um-

fas'senider  zu sehen. Wird  a-lso etwa  die 5-

führt  -  uinid iun sie.g:eht  e.i voprangig
so muß  fiir  die Sed'is- 'bfö Zehnjährigen,  de-
ren Eltern  keinen  freien  Samstag  haben,  je-
denfalls  iaie -Betreuung  auch am  ,,sechsten
Tag"  gesid'iert  sein. Wie  dies ges'chehen soil,
wird  gut  unid grün&lich  tiberlegt  werden
rrbüssen. Das yerlängerte  Vorhen'erhde  darf
jeidenfalls  keine  Belastung  fiir  :die weniger
Gliickli*ien  werden.  die nidit  in ideri Genuß
iener VorteiIe  kornmerb,  ie  zwei  freie Ta-
ge 'bringen  können;  können  -  aöer i*t
unibadinigt  miigsen..So  wird  daftir  zu sorgen
sein, daß die Kinider  innerhaib  der auf 5
T'age .beschrföktien  Schulzeit  idurch  iden zu-
sammerygeidrängten  Lehrstoff  üia'i5  stärker
befüstet  weriden.  wbd nicht  zoletizt  wird  auch
der Appeil  an 'die F4tern  gehen  miissen,  i&ie
zusätziiföe  Ercie  Zeit  sinoll  mit  ihren
Kindern  zu verhrirygen.  Ni*t  so, idaß die
KinJer,  iiberanstreaxgt  durfö  Freizeitstreß
vehsföiedenis:ter  Art,  dur&  Iianges Aiutofqh-
ren u. sportliche  Oberbeansprud'iung,  m'iide
unid aA:igespanin« statt  ausgeruht  in  idie S
le zuitüavkehren.  Dies'as Problem  wird  zu
Red'it  immer  wiföer  aufgeworf'er».  Es ist
unerläßli*  für  Gemirnaheit urbd Ler.nerfoIg
des Kfötdes,  daß die Eltern  seine Leisturbgs-
uryd Binsatz;fähigkeit  aud"i beim  sogerrannten
Ver«gniigen  ahsfö;itzen  könnerb.  Die  5-Tage-
Sffiulwoche  kann  si*er  viel  Gmces. viel  Er-
Fteuli*es  örinigen.  Aber  -  un,d idaran  er-
inoerten  erst kiirzliffi  wiader  die soziali'sti-
schen Füauen  -  isie örintgt  Probleme,  die m

Schulöoföe  i&as sein. was sie sein soll:  ein
Vorteil  Efüa 'die Fa.mi.lie,  Adi  Lettenlbichler

DerSiegerheißfToyofö-Carollü
In  einiem Beriföt  fiir  Jie  fast  5 Millionen

magazin  der Mitgldeder  aes  ,,Aligemeinen
Deutsföen  Automobffl  Cfüb",  ers*ien  in ider
Aprilaus'gahe  ein  vergIeiföender  Leser-
Praxistest.üiber  fürbE 'beliebte  Autos:  Fohd-
Escort,  Fiat  128,  Opel  Kadebt,  VV7  GolF,
Toyota  Coroula.

Der  Corolla  war  üa*  Meinung  ider
Deuts*en  der Wagen  mit  &en wenigsten
Defekten,  der mit  Abstarbd  ibesten Ersatz-

'teilvensorgung  unid 'der .geria'igsten Repara-
turanfälligkeif.  (Die  anideren  Autos  ußten
rnehr  als aoppele so oft  ffri .die Werkstatt.)'

,,ADAC-Moto#wett"  sffire3bt  wördi*i
,,Der  Musterkrt;'he  Jieß seine Besitzer  SO gut
wie nie irn S'ti*".  In puncto  Zuiverlässig-
keit  und  Wirts*aft'li*Mit  finidet  ,,die Be-
geisterung  auF  Rffidern"  also  tatsä*l.id'i
statt.  - Para
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Die  kulturellen  Möglichkeiten

einer  Bezirksstadt
Aus  einer  Diskussion  des AAB  Landeck

Mit  ider Definitiön.  Kvltur  sei ,,des Wir-

en in allen,  Seii»gberei*en  des Lebenis".  un-

erstrCch St"R: Kurt  :Leibl idae anfarbgs seiner

tls Diskussionsgrundlage  geidachterb  Au'sfii'h-

rigen  getroffen.e  Feststelfünrg,  lier  landle

s si*  um e'in komplexas  Thema.  Die  Ak-

.iyitäterr  &er öffenttichen  Hanid  könne  man

zewisse Axiome  zu sebzen

ITh  Lai'&eck  habe man  ,in &iesrer Hiirhs.icht

Grerrzen  erkannt.  'die irr ider Umwelt  lie-

g,e n tt

ö&nvlichen  Hand  in diesemaBereifö  erwach

sen, umrissaen  hatte,  .steilte  er ife'sty  daß es

audh Aufgai)'e.,,anlderer  Personerngruppen

wäre.  hier  wirlcsam  zu wertjen

Unter-  ..Grenzerj"  versteht  der  Kultur-

s:er  Linie  eriiichtet  diurch idas magere'Kul-

turbodoet.
Die  Grenzen  lägen  aifür  auch ,,im  Raum

ums'chrieb  der Staatrat  das Fehlen  geeigne-

ter  Vera.nstaDturbglsräume  in  Laideck.  Als

Beispiel  fiir  das  ,,Drama,  dlaß idie heimi

sföe Wirt'scha{t  niicht  her'oit  ist, sich ent'spre-

chenid zu erbgagieren':  istefüe  Leföl  aas ,,Pris

ma Lanideck"  iin.

Sozusagen  als  Afürokatus  Diaboli  trat

Geralid  Nitsche  aii  unid meinte,  Kulbur  sei

nidit  ein buiütschiIlerrxtas  Fähn:chen,idas  man

dern  der  Versud»,  föen AJltag  rr»enschlii*  zu

isesit'alben.  ..Kuiltiur"  sei vor  a-llem aufö  Ikein

Mittel.  um  Kulturborbzen  aiuf das  Poidest

zu he'fün.

Fiiir  die  Laodecker  Situatiorr  be'dauert

Nitsche,  daß es kein  Oüchester  gitit.  Der

Grund  ifiir  den oft  scaöheni  Besuch 'guter

Verianistalitungen  sielit  er eföerseits  in man-

gelhafter  Organ.isauio'n,  andererseits  iip ider

Erzjehunig.  (Warum  nicht  Koncerte  fiir  die

Jugenid im  Frefün?) Die Theatarpolitik  wer-
d'e yorb  ern'st  zu  nehmenden  Leuten  rpi*t

grunidlos  angeg'riffen;  eine  ReÄktivier;urrg

des Stammtiischüfüeaters  wäre  zu wiinschen.

Landeck  biete  ain  Musiterbeispiel  fiir

chIechten  Woihnibau;  eiine Stadt  brauföe

Ruhezoirhea,  man  miisse irgen.dwoaiin  gehen

könixen  -  unid :dieses Ingerbawohin  gebe es

in Lan&eck  nicht.  Die.Stadt  verarme.  al'Les

sei zu-stark  auf  aas Gescliäft  dus'gerichtet.

Die Jugend'betreuunig wurde vorr  Nitsch

alis sehr  schlecht  kla...sifiziert.  Im  äbrigen

-könne  man.  -  so  man  Mut  zum  Ex-

peüimenit  iaibe-  -  auch  imit  wenig  Geld  Ini-

tiati'ven  setzen

In  der  folgenden  reger»  iuna könstruktiven

Disku.ssion  wiupde.  teils  -zum 'bereit-s  Gesag-

ten Stellurug  igenomzerb,  üejns wunden  neue

Aspekte  vorgetragen.  Der  'Voüutif,'  .&ie

Wirtsd'iaft  sei idesinteressiert,  wurde  zurüac-

giewieser4.  ,,Die Eföstellupig der Land-ecke'r

Mandatarie  zo  kuiltupelien  Veranistallt:un-

gen ist ischwach"  ging man zu.m Gegenan-

Die Arbeit  id.er Musikka6eI1en.  Kirchen-

chöre,.des  Museumsvereirhes  unid der  Galerie

EJefant  wuüden  föbenfö  erwähnit.

Mit der küitischen  Jiugörfö, idie alleffldirig.s

'bea idieser Dis1ouosio3kaum  veirtreten  war,

will  man  sich weiter  ur»terhalterb.  obwobt

wie  StR-Leitl  d'urfö  pr'aktischie  J3eispie1e zu

erklären versuchte  -  idie M%lichikeit'eB  'am

Tiheatersektor  'sehr  besd'iränkt  .sinid. Zur

Programmigestaltur+g  sjrach  eiii  Vert:reter

des L'anidestheaters  3chwa:ben.

VzBgm.  Karl  Spiß meinte:  abschlaeßenid,

.es freue  ihn, d'aß man  .,KThltur"  SO iom-

pilex sebe; er beda'uere  aber,.daß  diea',,kri-

tischfö.Stimmen"  füi dieser  Diskussion  nicht

biirgerme3stet  voy'  allem  die theatapkritisie-

rerbden  jurigen  Leuite.  Hjer  diirfte  'a'ber

durchgefühct  wiurde',  auisischlagge'bend  gewe-

en sein, Re'd.>  O. P.

Volkshochschule  Landeck

Gotik  in Tiröl  (Erich  Egg)
Hofvat  Dta. E. Egg,  der Chef  ides Ferdii-

nanaeumis  in  Innlsbruck,  en.gte idasi Thema

Goü.in  Tirol  auf  Plastik  und  Malerei  ein.

Die  übergänge  von  der  Romantik  zur

Gotik  sinid z'eitlich  und stilistisch  flfüßena,

deinnoch sind  'die Unterschiede  idurch geän-

iderte  Geistig'ke.it  unid soziale  Strukturen.  in

ihrer  Ausprägunig  graviierend.  Eirb  Prophet

aus ider' Pfarrkirche  iri  Wennis  zeiigt  in sei-

ner  Blodrhaftigkeit  urpd Strenige  noch die

arfötolcratische  'Halbuog  ider  Romarnik.  Die

Gotik.ist  merrs'chlidxer,  naturaliis«isföer,  :biir-

gerlicher.  Romanik  gibt  esi in Nordtirol  nur

sporadisch,  während  Südtiriol  reich ari  ro-

morbischer  Kunst  ist,  man  &nke'  nur  an

eine  Faihrt  vom  Reschen nach Meran,  fast

jedes Ortchen  hat  eine uod  manchm,al  sogar

.z'wei  romanische  iKirchen,:  Bwgeis,  Mads,

Laatsch...

Iri  Nondtirol  gab .es niur wanig  KiinstIer.

Irtnslbruck  rnit  seinen  4000 Einvohnern  iund

ein  paar  arbdere  Kl:ein'städtcheni  botei  7.u

wenig  Raum.  So liegt  aiuch das Zentrum  go-

tiscier  Kunist  vor  allem  .im EföacktaI  unid

ibesoniders  in Brixen.  Diese  Sat"uation  'dauerte

bis  in  die  m.aximilianiscie  Bevorzugung

Innsbrucks.  Iin ider Tircler  Gotik  sind aIle

internabioia.len  Uüterströmungerb  wohl  au:ch

ibemerk:bar,-  späber teilwaise  ider italiie:nasche

Einfiliuß,  doch hat die Gotik  ia'i Tirol  ihre

lokaben  Eigeinieiten,  jenen  realfüti:s*en  Zug

nffmlich,  ctie sachliche  Darstellurbgsweiise

eines  Ohroiisten:.  Einiiige Kiin:stier,  vor  al-

lemBi1dhauer,igelangten  Zlu eirxem weib  tiiIber

das Lokale  hinausgehei'yden  Nainen  (Michael

Pacher,  H'ans,MuiIiosclier  urud Hans  KIo*er)

iu'nd zfölen  in,tepnational  Zu  "dell wichtigsten

Vertretern  i,,oobisföer Kunst.-.So  :gut  waren

,,wir"  einmal.

Der  Vortrag  von  Dr.  .Egg w'ar populär

anschaulifö  und  zugIeich  wiqse.n:qchaftIiich  u.

nack den 'i»isherigen  Eiahrurpgen  mit  einem

für  Kunsthistorikeir  uniiblich  :g.uterb Bilidma-

terial  ausgestattet.  G. N.

Todesfäl1e
Schönwies:

19, Maii - Johanry Ve'nier , 85 Jahre;

Zams-Rifenäl:'

20. Mai  - Anna  Tamerl  geb. Hauser

86 Jahre;
Landeck:

23. Mai  - .Luise Rappoiid  geb. Wiedi.ann,

74 Jahre.

Hohes  Alter

Landeck:

Jaihrgang 1896 (2. 6.): Bireiter Johanna,
.Sföulihauspliatz  1.'

Die  Bezirk'ssteIle  Larbdeck befindet  sich in

einer  Notlage.  'W3r  haöen  dlank Iirer  Hil-

fe,  was  zur  Verso'pgung  uniSereS  Bez'irkes

not.bg i'st. Was uns  aber  fehlt,  sinid noch

Leute,  die  aktiv  ibei urbs  mitaribeiten  wot

len.  Bedenken  Sie,  Jaß idie  Einsatzfähig-

keit.des  Roten  Kreuzes  davon  aM;inigt,  :daß

ausreichend  Leute  zur  Verfiigun.g  stehen,

die ifahren,  'betreuen,  Geräte  ibeJienen.  Te-

le{o'n  on.d FunJcJienst  machen.  Bedeniken

Sie, daß monifftlid'i  mehr  'als 1.OOO Stunden

von. Fr.eiwilligen  gsleistet  weiiden  müssen

uirbd wir  zur  Zeit  genau 57 (I) Mitapbeiter

Stunae,  die  wir  .aurdi  SJE füsetzen  kön-

nen!,Sie  sföd Hausfrau?  Sie  fiihlen  sich

nicht  voll  .ausgelastet?  - Warum  versuchen

Sie es nicht  einmaI  mit  unis? Wir  sucfün

'düingernd Männer.urud Frauen aJ:i 18 Jahren.

Sie Mtten  Intere:sse  arx unserer  Arboit?

Dianri  ruifen  Sie uns bitte  an. Wii  warten

auf Sie.

Die Inserenlen  werden  gebelön,  die

Manuskripte Ihrer Inserate bis ieweilS

Dienstag, 17 Uhr (Redaktionssdilufl]  ab-
zugeben.  Wir  billen  um Yerständnis.

Die  Redaktion
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Hörfunktäps
Die  +ägliche  Morgenbelrach+ung  Hes+allel
Religionsprofessor Gunier  Janda

16.00  0  R ,,Der  kleine  Prinz"  von  Süin+-
Exupöry  (Wh. Mon+og,  20.05, 0 R)
20.00 tl  1 Pfings+konzer+e  Salzburg:  Berliner
Philharmoniker  umer  Korajan  spielen  Mo-

zAalsrtös sSpyramc!hoZnairea+hEUss-Pruar und R. Striiuss
MC)NTAG

16. 0ü CJ R Pflngs+brauchfüm  fiüher  und heufe
17. 05 Cj 1 ..Frühlina  in Wien".  Fes+konzer+

er  Wiener  Symphoniker  mi+ Rena+e Holm
und  Werner  Hollweg,  Werke  yon  Weber,
S'chuberl,  Lanner,  Josef  und johann  Strauß
Offenbach.  Kalman  und 'Heuberger
19.00 CI 1 Pfings+konzerle  Salzburg.i  Berliner

hilharmoniker  umer  Karoan  spielen  Mo'ar+s jupiier-Symphonie  und  R. Strauss'
Em Heldenleben

DIENSTAG

'ic:io.ouün.oos 7ho.Amuass oBipzeetrn !%in+ Saens
15. 05' 0 1 Lyrik und Prosa von Lilly  SaJer
16. [)(I CJ R .D'CIS Ende  des  Räubers  Holzen-
plotz"  i2)

Doniztföi  und

MITTWOCH

14.2ü 0  1 Aus  Opern
Rossini

Katia Ricciarelli
2130  C5 R ,,Die  Dame  mi+ den  grauen
Lödtchen"  i6), heijffires Kriminalhörspiel

pONNERSTAG

13.fü1 0 1 Aus  Verdis  .,Troubodour",  ,,Ein
Maikenball  und  ,,Aida"

2ü.3ü 0 1 Bealhovens  Symphonie  Nr.  8

FREITAG

14.2ü O 1 AUS Verdis  ,.I Masnadieri"  und
Richard Strauss'  ,,Arabella"

21.ü(1 Cj 1 Songs und Sonet+e aus der Shüke-
speare-Zeit

SAMSTAG

1P3o.nüOchOlelI1e,Aucs@+Oar@enrnl X%'eb"ear sc:ngdni,ePnudcacini
17.10 CJ R Die %rodisteln  s+echen

Gerharl20.0ü C:' 1 ,,Der  Biberpelz"
Houptmürin  mit Therese  Giese

29. Mai  l977

IO.Oü Kathülisdier  Pfitigstgotjegdienst
aus  der  Zisterzienserinnen-Abtei
Li*tentar/Batlen.

12.!)[)  Turp-EM  der  Herren  (Übertra-
gung  aus  Wiln,i]

'I'S.OÜ Dffir  fröhjid'ie  'Wanderer  -
Spielfilm  [BRD,  1955],  Mit  Rudülf
Sfötxk,  Waltraud  naas  u.  a. Regie:
Hans  Quest.  -  Dev-bitte;rsüße  Weg
eines  singenden  Sföullehrers.  -
Heimatfilm  für  be'sdieidene  An-
sprüaxe.  [Ab  fö]

1ß.40  Kikeyikiste  ' -  Aus  dem  Theater

dey Jugend (wh.,  Kinder]'
17.45  Die  bunte  Tasdie  -  Tri&filrn

(lfVh.,  Kinder)

xv.bb  betthupfeyl  -  Familie  Petz

18.ü0  8eniorenc1ub  -  Als-Gast  I-Iugo
Lindingey

18.3ü  Vorläufig  ühne  Titel  -  Die  an-
dere  Seite  der  Kultuy

Ig.üü  Ogterteii-Bild  am  8onntag  -
Landesstudio  C)betöstevrei*

iti.sts  Christ  in  der  Ze- it  -  Hodisdiul-
seelsürger  Ernst  Bräuer:  Was  für
uns  oben  ist,  kommt  auf  uns  herab

'ig.aü  Zeit  im  Bild  I mit  Kulför

19 -!i0 8port

20 .1ö Anneliese  Rothenherger  stellt
vot  -  Gastgeberir[-Anneliese  Ro-
thsnb'özzez  prt'sentiert  im Rahmen
eines  festliien  Galakonzerts  wie-

.der  junge  Kürrst]er

21 ;!i0 Sport

22 .00 Weiteg  Land  (2]  -  8pie1fi1m
(tjsa,  1958).  Mit' Grqgoyy  Pedc,  J ean
Simmons,  Caryoll  Baker,  Chavltün
Haston  u. a. Re@ie William  Wyler.
-  Western,  der  durfö-seine  humane
Gesinnung  ansprid'it.  (Etwa  ab 14)

23 .15 Nadiriföten

FS 2

17.00  Die  Heiligen  im  Untetgrund.  -
Im Jahre B4 n. Chr. IenRte Kaiser
Neyü  das  Inteyesse  der  öffentlidi-
keit  auf  die  iristlidxe  Gemeinde  in
Rüm,  indem  er  sie  besa'iuldigte,
den  grüßen  Bhand  gelegt  zu  haben,
der  dem  Kaisey  selbst  nut'  willkom-
men  war.  Als  byennende  Fa&eln
starben  unter  Neyü  viele  yömisdie
Christen.  -  Angsnommen,  damals
habe  es bereitg  Fernsehen  gegeben,
wäye  dieser  Anlaß  ein  Gyund  ge-
wesen,  dem  Leben  und  Glauben  der
Christen  na*zugehen.  Vün  dieser
Annahme  geht  das  vom  Sföder
Freies  Bevlin  übernommene  Maga-
Zin  auEi

ts.eü  And  nüw...  (2)  -  The  Bay
City  Rollers

IsJ(l  Fiesta  del  Rücio  -  Ein  Pilget=
fest  in Andalusien

19.30  The  Munsters  (In  OriginaIfas-
sung  mit  Unteytiteln,  möglidi  ab 14,
SW]

20.0ü  Büd'ferbasar

20.15 Die  Töiter  des  Bä*örg  -  Von
Jean L'Hote.  Mit Julien  Guiümar,
Francoise Beptin u. a. Regie: Jean
L'Hote.  -  Constanze,  Cermaine
und  Marie-Louise  heißen  die Töth-
ter  des Bä*eyg  einey  kleinen  elstis-
sisdien  Gemeinde-  Und  in  dieser
Reihenfülge,  ntimlidi  dei  Alter
nafö,  wünsdit  Münsieut  fö'üßfelder
die  dyei  zu  verheiraten'i  Natfüliai
geht  niait  alles  nadi  Wunsai  und
es  gibt  allerlei  Veziidclungen.  -
Handfestez  Sohwank.  (Vütaussidit-
lidi  ab 14)

'm,.oo.'p.  I. Tsföaikowsiky  -  8ympho-
nie  Nr.  5, e-Moll,  op.  84. Es  spielt
das  Boston  Symphonieordiestey  un-
tey I'sonapd  Bernstein

30. Moi  l977

15.füI  Der  Olprinz  -  Spielfilm  [BRD/
Jugoslawien,  1984).  Mit  8tewart
Grangeh,  Pierre  Brice  u-  a.  Regie:
Harald  Philipp.  -  Ei;@  s:a,blünen-
hafte Abenteuergesdni%e.4a*  Kayl
Mays  bekanritem  Jiigendb'ud'i,  mit
betrtiö-tliffiem  Au'tand,  mandxen
Unwahröföeinlidikeiten  und  Htirten.
(,xtr  14]  '

18.3ü  Eine  ganz  upglaHBlidiö  Gesdiidi-
te; -  Der  Tierfreund  Mödavd  sieht
sidi  am  Ziel  seiher  Wünsthe:  er
wird  W)ütey  in  einem  aj'ie;gayte,n.
Dürt  erletit  ep alleydings  höist
selföame  Dinger.  (Kindat]

17Jji  Betthüpferl  -  Familie  Petz

IB.Oü Jorieph  Haydni  -  Die Dükunien-
ta,tian  versudit,  entgegen  gängigen
Klisföeevorste1lungen  ein  Portr;4t
des.  großen  östeyyeidiisföen  Kom-
ponisten  zu  zeidinen.  Aussinitte
aus  seinen  Werken  und  Stellung-
nahmen  prominenteiy  -Kttnstlep  run-
den  die  Darstellung  ab

19.(1(I Blutgasse  -  Veduten  der  inne-
ren  Stadt

19.25  (,hrigt  in  däy  Zeit  -  Pfarrer
Ftanz  Mexsdil:  Östpt  und  Ungeist

19.3ü  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19. !iO ßpürt

20.1!i  Ein  Mann  zu  jeder  Jahyeözeit  -
Spielffim  [EngIand,  1987)  - Mit  'Paul
St.ofieId,  Wendy  Hiller,  Oyson  Wel-
les,  Vanessa  Redgyave  u. a. Regie:
Fred  Zinnemann.  -  Ein  mit  besoü-
derer  künstlerisdier  Ambitiün  ge-
stalteter  Film,  der-die  Auseinander-
setzung  zwisföen  König  Hein-
yifö  VIII.  von  England  und  seinem
Freixnd  und  Lüydkanzlev  8ih  Tho-
mas  Mote  zum  Vorwurf  eines  Ge-
wissensdyamas  von  Allgemeingttl-
tigkeit  nimmt.  Der  Film  ist  zugleid"+
ein  Denkmal  für  einen  Mann,  der
eher  seiner  Überzeugung  und  Gott
treu  bläiben  als dem  Gesetzesbnidx
rles  Königs  zustimrm,n  wüllte  und
dafür  ih den  Tod  ging.  -  Ein  in  je-
der  Weise  ausgezeiföneter  Film,
der  einem  geistig  aufgesthlossenen
Publikum  viel  zu  geben  hat.  (Ab
+ierzehn]

22.20 8poyt

22 JI  Nafötlese  -  Teletreff  mit  Rudi
Klausnitzer  und  Hans  Hass

23 .(10 Nadiriditen

FS 2

18.fü1 8yfüia  8car1ett  -  Spielfflm
a(U8A,  19:16).  Mit'  Katherinö  Hep-
buyn,  Gary  Gyant  u. a. Regie:  Geor-
gei  Cukor  (in  Ori'giüalfassung  mit
Untertiteln).  -  Amüsante  Gauner-
komödie  im  typisd'ien  Hü11ywoü4-
stil de'r dreißiger  Jahre [Ab 14,'  SW]

19.30  Qet  ist  diesey Jegus?  -  Buö:
Dr.  Peter  Pawlüwsgy  und  Dr.  -Su-
sanne  Heine.  Regie-:  Jakob Laub.  -
Iri  drei  tragenden  Passagen  wivd
das Neue  Testament  als- Erzählbufö-
ernst  gen-ömmen  und  aus  dem  Le-
ben  Jesu  s.g evz;ihlt,  daß die  Bekrof-
feHheit  dezeia,  die ihm  damals  be-
gegnet4,  no*  heute  sifötbar  wird.
-  Eindringliöer  und  stark  berüh-
render  Film,  dem  es gelingt,  füe Di-
mens'ion  des Glaubens  aufzuspüren.

2€1.00 Silberjubiläum  von  Königin  Eli-
'sab.eth  IL  -  Calavnystellung  im
Co+ent  Garden  (Übertraguffg  aus
London]

21.15 Kön4gin in der Welt des Wan-
dels  -  'ElisaUeth  II.  -  ein  filmi-
saies  Pürträt

21.4!i  Silberjubilägm  vün  Königin  Eli-
sabeth  u. -  Fürtsätzung

31. Mai  i977

9.00 Am,  dam,  des  -  Beobaditen  und.
Versuien  (Kleinkinder]

B.aü Erwa*senenspiele  -  8pieIe  und
Ritual  (Wh.]

iO.OO Das  Miknüsküp  (wh.,  sw)
10.3(}  Die  Pfingstörgel  -  8p.ie1fi1m,

[Deutsdiland,  1938].  Mit  Mayia  An-
dergast,  Gustfv  Waldau,  Beppü
Brem  u. a. 'R:e4e:  Franz  Seitz.  -'
Deffi pmtzige  Dorfbürgeymeister  und,
der  pfiffige,Doyfpfapr,er  yingen  mit-
einander:  iun  den  Bau  ei@er C)ygeli
die deraGemeinderat  unfö  Ftihrungl
des-  Bürgermeisteys  dem  Dürf  vot-'
enthalten  will.  -  Btiuerlidies  Lust-
spiel-  der  Vorkriegaprüduktion.)
(XlVh., ab IO, SW]

17.30  Am,  dam,  des  [Wh-),

17.Q  Betthupfeyl  -  Pilie  Petz  i

18, €1(I Paiil  und Vitginie  (!+]. -  Aus'
dey  gesdiwisteyli*en  - Zuneigtn5i
zwisdiön  Paul  und  Virginie.  wird,
Liebe. Det  Übeysdxwari3  ihffiez Ge'
fühle  tyeibt  sie hinaus  in die  par*
diesisie  Natuy  dey  Insel:  bei
einem  Spaziergang  im  Uma2d  web.
den  sie  vün  dey  einbredi-endet
Nadit  überpasdit.  -  Vergtaübt-ro-
mantisaiö  Idylle  im  Köstäm  dai
18.  Jahrhundertg.  (Ab 14]

18. 3«) Wir

19. fö1 0sterzeidi-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  um
Spürt

20-(10 8tedtbrief  -  Im  Ansauß  ai
die  Auflösung  des  AutorenAtsel.
wiyd  als litevarisa'ie  Neueffltdöd«ut5
der  1948  in  Wien  gebnyene  Auto
Peter  Rüsei  vorgestellt,  dey  heuti
in  aalzbfüg  lebt  und  'in  seinen  Wet
ken  immer  wiedey  ,,Endsituationen
besföieibt

20 J0  Magna  Mater  8tyyiae.  -  At.
Ende  des Mayien-Monats  föhrt  Pra

fzeusls:tz% Kiut fjiemann [er gestaltetdie  Dokumentation  übei  de :
Stephansdom  zur  j5-Jahr:Feier  sei'
ner  Wiederherstellung)  zu dön btl
deutendsten  Wallfahrtsorten  de'
Steieymark,  deren  bekannteste,
wohl  Mayiazell  ist.  'Dabei  werde-
audi  jene  kleine,  abseits  gelegenel
Stätten  der  Marienverehyung  gi
zeigt, in denen die  Vi4stüm1id,
keit der Marienkulten  beaondeJ
zur  Geltung  kommen

21 .40 Nadiriditen  und  Fipüyt

FS 2

17,3D  Landwirtsdiaft  heute  -  Fors'
wiytsa'iaft  IV

'is.üü  People  you  meet  -  Englisdiku

18.3ü  Wissen  aktuell  [wh.  vom  271  t

'ig.30  Unbekannte  Nadibaisidiaft  =

8üdtiyü1  (%'h.)

zo.oO Rüxie  Hart  -  SpieFtlfö  (U8i
1942).  mit  Gingez  Rogersi  Adolp)
Menjou  u.  a. Regie:.William  .
Welmann.  -  Um  als Tänzeiain  jyt
herauszuknmrffeni  nimmtRo*ie  Hi
sogar  in  Kjnf,  bei  einem  Moy'
prozeß  als Angeklagte  aufzutyete-
sie  baut  auf ihre  Reize  und  aa
Staranwalt  Flynn,  dem  ebeffsa  v- 1.
ihy  jedes  Mittel  redit  ist,  ii
Silagzeilen  zu  madiffn.  -  Die:
yitzige  Komödie  ist  ein  glttnzend'
Beispiel  dafür,  wie  man  im  Ame
ka der viepziger  Jahre  flotte  Unti
haltungsfflme'  maite  und  da?'

glAeimthezrelCitiang wbaeystimOfmtl1.efeuZühgi:r d.
Justiz,  und  '8engatiünspyozestig,  ai'
Kürn  nahm.  (Ab  14,  SW]

21.15 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
21.50

ffi   fflffi  mll&   aiN  »«v  »  sa  ffi  v   z    s
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:iO.Oo Wir  bemi*en  eine  Auggtellung

-  Toulouse  Lautrec  (wh.,  sw)

1D.30 Seniürenclub  (Wh.)

IIJIO  König  der Türeros  -  Spielfilm
[USA,  194ü).  Mit  Tyrone  Power,

Linda  Darnell  u-  a. Regie:  Rouben
Mamoulian.  -  Aufstieg  und  tragi-

söesaEnde eines spanisrhen  Mata-

dürs,  der auf dem Höhepunkt  sei-

ney Karyieye  seinem  Beyuf  zum  C)p-

fer  fällt.-  -  Melodramatisohe  Ge-

söiöte,  die dur$  die unaufdring-
liföe  Tendenz  gegen  den  Stieykampf

einiges  Gewiföt  eyMlt.  (wh.,  ab 14)

17.30  Am,  dam,  des  [Wh.)

17.N  Betthupferl  -  8ie madien  Mu-
sik

IB.OO Zwid«elbarh  & Co -  Der  Wahl-

kampf  -  primitive  Serienunterhal-
tung  (Ab 14)

1B.30 Wit

19.fü1 0sterreidi-Bild

19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
8püyt

20.(1(1 0nedin-Linie  -  Flaute  und  Auf-

wind  -  James  Onedin  hat  Sföwie-
rigkeiten:  sein  Gegner  Frazer  madit

ihm  mit  Dampfsthiffen  gvoße  Kon-

kunenz.  Erst  als  die  Bergaybeiter
streiken  und Kohle  als  Heizmittel
fast  unbezahlbar  wird,  stehen  Ons-

dins Sezley  wieder  hodi  im Kurs.
[Ab  14)

-  Verkehysmagazin21.(10 Unteyweg8

21.48 Sport

21.!%5 Geheimagent  des  FBI  -  Spiel-

film  (USA,  195g).  Mit  James  Ste-
wayd,  Vera  Miles  u. a. Regie:  Mey-

vyn  Le  Rüy.  -  Halbdokumentari-
sdiey  Film  über  Tätigkeit  und  Ge-

sdiidite  des  ameiaikanisdien  Bun-

deskriminalamtes  an  Hand  einiger

authentis*er  Fälle,  die  duvdi  die

T.ebensgesöiöte  eines  FBI-Mannes
veybunden  weyden.  -  Intevessante
Einblidce  bei  mäßiger  Spannung.
(wh.,  ab 14)

OJ)O Nadiriföten

F$ 2

17.30  Erwafösenenspiele  -  Spiel  und

Arbeit

18.0ü  Telekolleg  -  Deutsä  (32)

18.30  Nur  ein  Spaziergang  -  Anre-

gung  zum  Beobaditen  und  Entdek-
ken  im 8ommey

19.3Ü Ahlsen:  Philemon  und  Baukis

(wh.,  sw)

2ü-00 Das neue  Weltbild  unseres  Pla-

netensystems.  -  1989  betrat  zum

eysten  Mal  ein Mensdi  den Mond.

In den darauffolgenden  Jahren  wur-
den  weiteye  Expeyimente  zur  Erfor-

sthung  des Weltraums  gemadit:  Sü

gelang  es 197B,  die  ersten  wissen-

sa'iaftlidien  Untersuthungen  über

den  Mars  zu  erstellen.  Rüdiger

Proske  beriditet  in  dey  Sendung
üaDey den  Stand  und  Erfülge  der

Raumfahrt

21.00 Trailey  -  Tips  füy Filmfreunde

21. 45 Zeit  im  BiId  2 mit  KuItur

22.20 High  Chaparral  -  Audi  Killer

müssen  sterben  -  Typis&  ameri-

kanisdie  Westernserie  (Ab  18]

Dieses Fernsehprogriimm  wurde nach Unler-
lagen  des ,,Fernsehdienstes"  zusammenge-
ifelll,  der im Aufüag  dei  CIsterreichischen
Big&ofskonferenz  von dar  Ka+holischen
Ft+rnsehkommission herausgegeben  wird.

s.c;; ,;Hk,l, ;H;,  aes - zn der Schule xs ;e  W:Wra- ::  gH]jH; ;e::"Rff
9.30 Homo  musicusi  -  Oper  als Bpie-  mann  u- a. Regie:  Kuvt  Hoffmann.

gel dt.T  GeSellSdiaft  (Wh.]  -  Die humü!Vülle  GeSd»idite  eineE

reMten  Ni*tstuers,  dey eines  Tagei

einen  uneheIiien  Sohn in  seinei

Studentenbude  vnrfindet  und  sidi

dadurdi  zum besorzten  Vater  wan
delt.  (wh.,  ab 14,  SW]

17.Oo Sport-Abc  -  Rudern

17.fö]  Heidi  -  Japanisaier  Zeidien
triifilm  na*  dem Bestsel]er  vori
Johann  Spyri

17.BB Betthupferl  -  Sie maaien  Mu-
sik

18.[)0 pan-optikum  "

'i8.3ü  Guten  Abend  am  8amstag...
sagt  Heinz  Cünrads

t9.üü  Osterreidi-Bild  mit  8üdtinü1  ak-
tuell

19.:)0 Zeit  im  Bild  I mit  Kultur
19.!!3  Spürt

20.1!) Dalli, Dalli -  FyaBespiel  füx
Sd'inelldenker  mit  Hans  Rosentha]

21.!iO Spoyt

22.10 Fragen  des Christen  -  P."
Berthold  Mayr  antwoytet

22.18 Sdifüse  aus  der  Manteltagdie
-  Spielfilm  (Frankr./Italien,  1%9).

Mit Rübert  Hüssein,  Chayles  Azna-
vüuy  u. a. Regie:  Sergiü  Gobbi.  -

I)as zähe Duell  zweier  ehemaligex
Sthulfreunde,  die  sii  als  Polizef-
kommissay  und  skyupellüser  Berufs-

verbre*sr  gegentiberstehen,  endel

für  diesen  tödlifö.  -  Fürmal  ambi-

tiünierter,  aber übepfüdiliföer  Kri-
minalfilm.  (Ab 18)

23.55 Nadiriditen

FS 2

17.1!i  Magna  Mater  Styriae  (Wh.  vüm
31. 5.)

18.00 0tientierung  -  Wien  hat viele
Eigenheiten,  aufö  religiöse.  Sie ge-

hen, wie alles  Bodensttindige,  all-

mählii  fm Sog der Großstadt  un-

ter; Christsein  in Wien  bedeutet,

daß endliffi  die dörflid'ien  Formen

der Seelsorge  übey Bürd  geworfen
werden  müssen  und daß man  in

Spradie  und  Gemeindefürmen  '-ti

Ansa'iluß  an  die  Mentalität  .

CroLlstadt  Wien  findet.  -  svsit

einem  neuen  Künzept  dey  GTOß-

stadtseelsi:irge  befdt  sifö  dar
Hauptbeitrag  dieser  Fblge.  (Pytisen-

tatiün  Herbert  Weissenbeyger,  Re-
daktiün  Dr. Petev  Pawlowsky)

18. 3(1 0hne  Maulküyb

19. 20 Spiel  -  Baustein  dsg  Lebena

-  Spiel  -  Vorbeyeitung  auf  die
SföuIe?  (VVh.]

t9.5ü  Die Galerie

2[1.15 Thaüdnr  Hierneis  odet  Wie  man

ehemaliger  Hofkodi  wird  -  Regis-

seuv  Hans-Jürgen  Syberberg  hat

sii  in seinem  Film  i,Ludwig  II.'

söon  einmal  mit  der Person  des

bayrisd'ien  Regenten  befaßt.  Dies-
mal  sieht  er ihn  aus  der Perspek-

tive  seines  ehemaligen  Hüfkodis
Theodor  Hierneis  (dargestellt  von

Walter  Sedlmayr],  der in dem FiIm

seinen  Aufstieg  vüm  Küdienjungen
zum  Hofkofö  und  späteren  Ge-

siäftsmann  athildert.  (Voyaussidit-
liih  ab 14)

21.45 Jazz an einem  !3ümmerabend  -

Dokumentapberidit  übet  das Jazz-
fsstival von Newpott:  editer  Jazz
in  vürzügliföer  Wiedevzabe.  Mit

Louig Armstrüng,  Mahalia  Ja&sün,
Anita  C)'Day,  Thelenius  Monk,  Art

Farmer  u.  a. -  8ehenswert  

Jazzfyeunde

tk fll  Ö «l r  ll  @ &l Il  l/  ä r  r  t  r x'-'j!  -L  -v-xl-=  -  -L
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Umwelt  in Gefahr
Wer  &en  Masseiedieni  seirbe  AufmerJc-

samkeit  schenkt,  wiüd  feststelil'en,  daß fast

jeden  Tag  ebwas  über Jie Uü'bwelt  av er-

fahren  ist.  Wir  hören  Poilitiker  über  den

Sd»utz  der Umwelt  reden,  wir  vernehmeri

Ber'ichte  üiber  riesige  - Umweltkatastrophen

(siehe die  Olkatastropie  an i&ep Norwegi-

gchian Küste,  .die Giftkata.strophe  von  Se-

veso. Es mehren  sich die warn.enden  .Stim-

men,geg.en  füe  täiglifö  'zunehrr»enide  Ver-

schmutzurng  urpd Schädigunlg  der Urnwelt.

Erschiitternd  sirbd die Berichte  ider Wissen-

schaftler  Jarfüber,  wie  stark  dfü Atemluft

schoü  -verpestet  ist, wie sehr Naöriurrg  ver-

giFtet  wird,  das  Trfötwasser  gefährdet

wir.d  und  wie  viele  Tiere  uid  Pfianzen  vom

Aussteriben  ib.eiaroht .sföid.

Es hört.sia'i  zwar  tröstlifö  an:  daß man

ge 'besifi.nt  urpa Jaß' SOgar idie 'Uno  iiber

dieses  Pffioölern  Konfererp*  abhfü.  'Afür,

j aber:  fü fehlt  der konsequente  Schritt.  -iDie

Regfürenden  ihahen  rfflcht 'die Macht  oder

aardi  nücht  Jefü Mut,  idas Notwefüd0ge  zu

beschlie'ßen  uud  idurchzuvetzen.  S'ie ftirchten

de.rb.großien.  w.iiderstar»d  des vo4kes,  weil

,natiirli*  große  OpEer  zu brfögen  wären.

Es soM den Mäfö'igen  cicht  der gute W.ille

bgesprod»en  werden;  es fehlt  ihryen  viel

mehr  am nötfögen. Riickgrat:  n.ämlich  ary der

zustimmeniden  Meinung  Jeis Volkes.

Wjr  sinid jedoch  iiberzeugt,  'daß der weit-

aus grö:ßere  Teil  der Bevfükeriung  viel  Ver-

stärxlnis  für  die  IJmwelt  hat.  wenn  er

griindlich  infonmiert  ist.

Als  wir  erfahren  haöern. daß ini  Lanideck

vor  wenigen  Wochen  fast  aille Vereine  sich

auf die. B.eine  machten,  um die  Säuberung

dler Stadt'  durchzufiihren.  wußten  wir.  daß

in Jer  Bevölkerung  ein.e echte Bereitschaft

fiir  eine bessere Umielt  ibesteöt.

s'ie in jeider :'weiten  Ausgafü  dieses Blattes

unter  Jöm  Stichwort  ,,Umwelit  iin Gefahr?"

finden.

Nuü  laJen  wir  al!le ein, diese Artikel  auf-

merk.snm  ziu verfolgen.

Es wäre  sehr  wertvall,  idazu  aus iden

Reihen  der Les'er Fragerp, Vorschlä'ge,  Kri-

tiken  u.. ä. in 'der igleichen  Spalte  zu erfah-

rei». Der  aArzt gleichermaßen  wae ider Ar-

chföekt,ider  Politiker,  aer Lehüer,.der  Wan-

derer,  kurzum  jeider,  iden  &ieses Problem

beriihrt,  soll qidü hier  zu Wort  meMen.

'Fff.

Schützengilde  Zams

Gelungenes  Gastwirteschießen

am Zammer  Schießstand
Zur  Eröffnurig  &er idiesjä'hri'gen  Sommer-

zu sinem Gastwirteschießen rrach Zams: Je-
der.'Gastwiirt  imußte-mit  4 seiner  Stamm-

gäste  zu  e'inem  Wettkampf  antreten  urbd

ieise Mannsch.aft  er!hielt  daffi  zus*vzlich

fiir  die eigene Gaststüt+e  eine vom  Wirt  u.

einien  Gästeni.  s'elibst beschossene  bemalte

Ehretisch.e;be.

Zu  idies'er gvten  Idee kann  m.an nur  gra-

tulieren  -un:d so rückten  die  öeikannten

,,Aidarrpbräuler"  an unid nahmen  idie erste:n

Schwierigkeiten  mfft großem  Ehrgeiz.

Gaiiz  anaers  als  sonst  mußte  also  der

Gas'twirt  seinie Mannen  zu Höd'nsileiisturbgen
anspornien,  idies  inidit  ohne  spracfüliaie

Schwierigkeiten,  noch idazu hätte  d.er 'ffiirt

iatiirlidi  immer  auch der beste Schütize  sein
sollen.

HOBELWAREN

aller  Ar+

Vordachschalungeri

Schwedenscha-

lungen

Innenschfüungen

Auf  jeden  Fall von
LZINDUSTRIE

FEIFER 6460 IMST

Tel. (0 5412) 2232

Ihryen  folgteri  am 2. Platz  die Lokalmata-

dore  von  Zams  'vor  Ladis  und  Prutz.  Vom

s. bis  7. Platiz  Tlds.  ipfaf;Ee,nhofen  und

Hattfög,  was den Oberschiitz.enmeister  von

Zams  .in seiner  A:bscMußre&e  veranilaßte,

heißt:  OberlärpdIer  felsenfest!  Daß sie also

rboch besser trainieren  müssen,  wenn  sie sich

inniaufwärts  zu einem  Schießen  begegnie

Warum  nehmen  Sie kein

Pflegekind
Es giibt  viele  Kinder,  .die aus verschie-

denen Griinden  nicht  von  eigenen  Familien-

arpgehörigerr  betreut  wehden  hzw.  betreut

wer.den  kön.neni.  Solche  KinJer  sinid te'ils

bei Pfilegeeltern,  teilsi  in Heimen  unteüge-

tiracht.

AufgrunJ  vieler  unid sehr  untarschiedli-

cher Versuchsergförbisse  vertriitt  die Wissen-

schafit .die Meinuog,  .daß fiir  eine pos.itive

Entwicklunig  des Merrscherffl das Aufwad'is.en

irb einem  FamHienvehbari-d  -  sffii es im eige-

nen oi&er in einem  fremden  -  von  'gmßer

Baaeuitung urbd 'der, Er4iehung ini  ainem
Hsim vorzuiiehen.  ist. Was  unid 'wie  idie Be-

völkerung  :darüber.&et,  iist öisher,  zumin-

dest ibei uns, rbicht fükanht.  DaSi Amt  der

L.arndesregierung  wird  'daher  eistmalig  ffm

Rahmen  aes Mikrozensüs  vom  2. bis 22. 6.

die in idieser'  Sbichprobernetheöung  erfaßter:.

Persorben über ihre  Eirnstellung  urbd'  Vor-

s'tellung  zum  Thema  ,,Pflegekirxl"  befragen

lassein. Obwohl  id'ie Bearg'wortun.g  &ieser

Fragen  freiwillig  ist, wird  der  in  der Er-

h:obung eini):iezoigene Personei'kreis  im Irpter-

esse ü:ler Sache gelbetan, si*  der Befraguryg,

und  Beariitwort-ung  niicht  'Z;lJ entziehen.

Sarviarerin
mit Inkasso  für  Sommersaison  ge-
suchf,

öasthof Perision Kristillef

6500  landeck,  Tel.  05442-2524

Glücklich  ist der  Mann,  der  über  sichi

.selbst  lachen  kann.  Er wird  immer  elwas

haben,  was  ihn  belusligl.
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SV Zams im Tennis erfolgreich
Bei hefüi'chem  Welfer  spielfe  am vergange-

nen  Samstag  die  Damenmannschaffi  auf  derl
neuen  Anlagen  in  !msf  gegen  den  TC  Imsf
und  konnte  einen  hart  erkömpffen  Sieg  mit

4:3  erringen.  Die  Punk+e  für  Zams  sicherfeli
Ladner  Patricie,  Winkler  Gabi  und  die  Jugend-
liche  Wachler  Andrea  im Einzel,  sowie  Hfüber
/Äarl'ene/Wolf  Heidi  im  Doppel.  Ergebnisse:

Einzel: Ledner : Lo+ha 6:2/7:5;  Wink1er7Cana1
6:0/6:2;  Hueber/Eisenriegler  4:6/4:6;  Wolf/Eber-
lein 6:7/5:7;  Wachter:Lederle  3:6/7:5/6:4.  Dop:
pel:  Ladner7W.ink1er  : Lotha/Eberlein  1:6/6:2,'
3:6; Hueber!Wolf  : Eisenriegler/Canal  6:1/6:3.  '

Am  darauffolgenden  Sonnlag  konnfen  auf

der öigenen Anlage di@' Herten trofz ersatz-
geschwächfer  /Äannschaft  einen  -überwälfigen-

den Sieg über -Silz/Mötz  ll mit 8:1 buchen.
Die  Punkfe  für  Zams  sicherfen  Ing.  Egg  Bernd,
Dr.  Lechlaler,  Falch Franz,  Dr.  Heinrich  Lami,

Lenhart Josef und der Jugendliche  Fraidl Mi-
chael im Einzel  und.lng.  Egg Bernd/fü.  Lömi,
Dr. Lechfaler/Fraidl  üichael  im  Döppel.  Erge.b-

nisse:  Einzel:.lng.  Egg/Gritsch H.-6:276:4;,Dr.

Lechtaler : S'chaber 6:2/7:5; Falch : Haslwanter
6:2/4:6/6:3;  Dr. Lami : Holaus  6:3/6:2;  Len-
hart : Mader 5i7/6:0/6:1  ; Fraidl : Grifsch M.
6:1/3:6/6:4.  Doppel:  Ing. Egg/Dr. Lami:Gritsch
H./Schaber 6i27-4:676:1-; Dr. Lechlaler/Fraial  :
Haslwanter/Gri*ich  M. 6:1/6:1;  Falch/Meisler
H. : Holaus/Mader  5:7/6:3/2:6.

SCHuTZENülLDE

LANDECK
Am 28. 4. bzw.  12. 5-. fraten  die  Jungschützen

' der  Gilde  Landeck  gegen  diö  Jungschützen
der  Gilde  Zams  zu  einem  freuridichaftlichen

Hin-  und  Retourkampf  an.  Be! beiden  Wetf-
kämpfen  fraten  je 8 Jungschützpn  an.  Land-

eck: Scheiber R.,' Griet5aer  5t.; Kain  M.i  wei5
A., Adelsberger  ch.,.  Kobler  G., Keil  R.,' Hand-

le M. Zams:  Pauli,  Stheiber,  Wucheifü,  Sie-

gele,  Deisen'berger,.Lenlsch,  Degasperi,  Ltillin-
ger.  Die  Landecker  gewannen  bei  beiden
'%etfJmpfe  überlegen  gegen  die  Zammer.

Der Jungschülzenagsschuf5  bedankf  ' sic!'i
recht herzlich  bei  Oberschfüze'rimeisler  Her-
mann  Rangger  und  bei Prim.  Dr. Friedl  Pezzei
für  die  hilfreiche  Untersfützung.

Skiclub Landeck 1908
Der  Willi  Gmeiner-Gedächtnislauf  wurde

am Sonnlag,  15. 5. '1977, bei  miftleren  Schnee-
und.  %ßi+terungsverhfüfnissen  und  s'chwacher
Beteiligöng  (22 Läufer)  durchgeführ+.  Nachmif-
+pg wurde  in der  Pfarrkirche  Hochgallmigg  von

Pfarrer  Rietzler  ein Gedächtnisgotfesdiensf  für
Wiili  Gmeiner  und  versforbene  Mifglieder  des
SKt  gefeiert.  Obmann-Slv.  Julius  Szep  nahm

i Jungschützen  im Gasthaus  Rifflerblick  die Siegerehrung  vor.
Jungschützen  Sieger  wurde  Höfliinger  Josef  jun.  mit  der  Bes+-

födichaftlichen  zeit.  von  1.23,6  Mlin.  Klassensieg.er:  Jgd.  w.:

beiden Wetf-  SchweiF5gut  Caroline. Damen:  Schweif5guf  Ga-
«pn an. Land-.  bi.'Herren  AK lll u. Versehrfenkl.:  Grieher  AI-
:ain  M.i  Wei§  berl  sen. Herren.  AK II: Herbert  Juen;  Herren
Keil  R.; Hand-  'AK I ' u..  Allg.  H.-KI::  Alois  Kofler.  Jgd.  m. :

'/ucheifü,  Sie-  H25f1inger'Josef  jun.-  '

6oiiesdiensie m ltmdOCk Perjen Brllggen Iüms
Goflesdienstordnung  Landeck

messe  f. Vinzenz  u. Katharina  Traxi9  Uhr  Amf
So'nntag,  29. 5.: Pfingsfsonntag:  6.3'O Uhr  Früh-
l. Johann  Haag;  I1  Uhr  Kindermesse  f. Alois
Zangerl;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Versl.
Fam.  Franz  Handle.
Monfag,  30. 5.:  Pfin'gstmonlag:  -6J30 Uhr  Früh-

messe  f. Maria  Otzbrugger;  9 Uhr  1. Jahrtags-
amt f. /&aiia  Winklei;  11 Uhr  Kindermesse  für
Rudolf  Sladlwieser;  keine  Abendmesse.
Diens+ag,  31. 5.:  In  d. 9. Wo.  im Jahreskreis:
7 Uhr  Messe  f. Josef  Müller;  19.3ü  Uhr  lefzfe
paianda'chl.
MiHwoch,  j, 6.: Gedächtnis  d. HI'. Justin,  Mär-

lyrer  zu Rom 't 165:  19.30  Uhr  Abendmesse  f.
Heinrich  Gurschler.
[jonnerstag,  2. 6.: In  d. 9. Wo.  im Jahreskreis:
7 Uhr  Messe  f. Gisela  Ladner;  19.30  Uhr  HI.
Stunde  (Frauenaben,d).
Freitag,  3. 6.:  Herz-Jesu-Freiiag  -  Gedächtnis
d. Mörtyrer  v.  Uganda  + 1886:  19.3ü  Uhr
Abendmesse  f. Berla  Riedl;  CarHasopfer.
Samslag,  4. 6.: Priesfersamstag;  Krankföveiseh-
gang:  17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichfe;  lB.30  Uhr

Vorabendmesse  f; Johann  u'. Maria  S+ark.
Sonnfag,  5. 6.: DreifaItigkeilssonnfag:  6.30 Uhr
Frühmesse  f. Meinrad  u. Anni  Praxmarer;  9 Uhr
I. Jahrlagsamf  f. Josefine  Zangerl  geb.  Gasll;
l1  Uhr  Kindermesse  f. Anna  u. Hans Höllrigl;
19.30 Uhr  Abendmesse  f. Doris  'Gstraufühaler.

Go1tesd4ens1ord@ung  Perjen
Sonnlag,  29. 5.: Plingstsonntag:  8.30 Uhr  Jah-
(esmesse  f. Franz  Jirka;  (f. d. 'Pfarrfam.);  10.3ü
uhr  Messe'  f. 'Gebhard  Strolz;  19.30  Uhr  Messe

(. Sebasfian  Schwei15gu1;  14.3ü  Uhr lll Or-
:{ensversammlung.
'Aontag,  30. 5.:  Pfingsfmonlag:  8.30 Uhr Jah-
aesmesse  f. Anna  Wohlfar)er;  10.30  Uhr Jah-

aesmesse  f. Frani  Braunhofer;  19.3ü  Uhr  Messe
'. Walfer  Schmidt.  , 
)ienstag,  3l.  5.: 7j5  Uhr Jahresmesöe  f. Ful-

lenz  Kofler;  f. Kathi u. Josef Buchmeier.
)Äiltwoch,  1.  6.: .7.15  Uhr  Me;sse  f. Ludwig
eifner;  f. Alfons  Scheiber;.  19.30  Uhr Messe
. Johannjlauser.  '
)onnersfag,  2. 6.: 7.l5  Uhr  Messe  l. versl  EI-
ern  Krismer;  f. verst.  Ellern  Tamanini.
areifag,,  3. 6.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.15  Uhr
nesse  f. Franz  u. Maria  Haindl;  f. vers+. Ge-
ichwister  Krismer;  19.30  Uhr  Messe  f. Anna
(uer.
Sams+ag,  4. 6.: Priesfersamsfag:  7.15  Uhr  Messe
. Jakob  Castell'az;  f. Ernsf  Kurz;  19.3ü  Uhr
ahresmesse  f. Franz  Steinberger;  18.30  bis

9.30 Uhr  Anbefüngsstundö  f. Pries%.r  und
'riesfernachwuachs.

Goltesdienstordnü-ng  Brqggen

Sonnlag,  29. 5.:  Pfingölsonr;tag:  9 Uhr  'feierl.
Hochamt  l. d.' Pfarrgei,i.;  1ü.30'Uhr  'Ki'nder-
messe  f. Alfred  S'chweiger;  17  Uhr  feierliche
Pfingsfvesper;  19..3ü.Uhy  Messe  f. Josel  Sassel-
la und Vers+. d. Fam. Tren+inaglia  mif kurzer
/naiandachl.

Monfag,  3ü. 5.:  Plingsfmontag:  9 Uhr  Arnl  f.
Johann  Krismer  10.3ü  Uhr  Kindermesse  f. Jo-
sef Rieder  und'-Bruder;  19.3ü  Uhr  Messe  für
versl  Elfern  Trenkwalder  mil- kurzer  Maian-
dacht.

Diensfag,  3!.  5.: 19 Uhr'Rosenklanz;  19.3ü  Uhr
Jugendmesse  f. Irmgard'  Schfühter  mil  Ab-

sch1uf5  der /Vaiandacht.
Mitfwoch,  LJuni:  HI. Martyrer  Jusfinus:  7.l5
Uhr  Messe  f.-Josef.Walöh;

Donnerslag,  2. Juni:  H.  MÖrlyrer  'v.  Uganda:
j7  Uhr  Kiödermess'e'  l Franz'  Erhar+.

Freifag,  3. 6.i  %erz-Jesu-Freilag:  19.30  Uhr

Herz-Jesu-Sühnegolfesdien@t;  Messe  f.a Josef
und Luise  G8fsch;  afüghl.  Ausselzung  zur
nöchfl.  Anbe+ung:  Wir  beten'um  PriesferEie-
rufe.

Samstag, 4. 6.: Herz-Mariä-Sams+äg:  6 Uhr
Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  f. versl.  Lech-
leitner;  j7  Uhr  Kinderrosenkranz  mit  Beichf-
gelegenheiil;  19.30  Uhr  Rosenkranz  mil  Beicht-
ge.legenheil.

Gollesdienstordnung  Zams

Sonntag,  29. 5.:  Hochfest  Pfingsten:  8.3ü  Uhr
Jahreiamt  f. Joie.f  Plaffer  u.  Elfern  Perkmann;
10:30  Uhr  Messe  f. d.'  Pfarrfaim.;  19.30  Uhir

Messe  f. Josef  Brunelli  u. Maiandachl.
Montag,  30. 5.:  Piingsfmonlag:  8.30 Uhr  Jah-
resam+  f. Johann  u. Amalia  Thurner  10.30  Uhr
Jahresmesse  l. Magnus"Häussr;  19.3'O Uhi  Mai-
;indachf.
Dienslag,  31. -5.:  Pfingstdienstag:  19.3ü  Uhr

Jahresmesse  l. Maria  Gi+terle  u.  Maiandachl
Mitlwoch,  1. 6.:'  In  d. Pfings+woche:  7.l5'  Uhr
Schülermesse  als.Jahresmesse  f. Judith  Lenharf.
Donneistag,  2. 6.:  In  der  Pfingsfwoche:  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Alois  Winkler  u.  hl  S+un-
de  um  Priesler-  und  Ordensberufe.
Freifag,  3. 6.:  Herz-Jesu-Frettag;  mif  Plarrca-
rifasopfer:  7.ß  Uhr  Aml  f. Josöf  u. Maria
Zangerl.

Samstag,  4. 6.: Priestersamsfag:  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  l. Ernsl Per1o5  19.30  Uhr Vorabend-
messe  als Bundesamt  f. Rosa Wal;er.
Sonntag,  5. 6.: DreifaHigkei+ssonnla.g:  8.30  Uhr

Messe  f. d. Plarrfaffi.;  10.3ü  Uhr  1. Jahresamt  f.
Offo  Köchle;  1-9.30 Uhr,Segenanidach+.

Evangeli-scher  Goltesdiensl
Pfingsfmontag,  3ü. 5. 5977, 10.30  Uhr

. ,,Konfirmalion"

Xrzll.  Diensf  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikelf)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Monlag  7 Uhr  früh

29.Mai1977:

Landed«4ams-Pians-Sdt4$nwiei:

Dr. Karl Enser,  Landeck.,  Wh.  Tel. 2471

Sf. Amon-Pelfneu:

Dr. Viklor,Haidegger,  Tel.  05448-222

Pruf4  Ried,  Pfunds,  Naudms:

Pfingsten:

Haupfdienst:  '%om Samstag  7Uhr  früh  bisMon-
lag  7 Uhr  früh.

Dr. Christof  Angerer,  Prufz  j35,  Tel. 05472-202

Ordinalionsdienst:  Samstag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr,  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  ü5474-2ü7a

Kappl-See-GaIlür-lsdigl:
Dr. W. K6ck,  Tel.  ü5445-23ü

29. Mai1977:

Tierärzllidier  Sonnlagsdlansfi

Dr. Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel. 3316

30. Mai  1977:

Landeck4ams-Pians-Schönwies:

Dr. Walfer  Frieden,  Landeck,  Tel. 2343

Sf. Anton-%ftneu:

Dr. Weiskopf,  St. Anlon,  Tel. 2470

'Kappl,-See:Gallür-lschgl:
Dr. W.- Köck,  Tel.  ü5445-230

Tierärzflicher  Feierfagsdienst:
' Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 26ä

-Stadfapölheke  nur  in drlngiödön:F»llen==
Tiwag-Sfördienif  (Lande&-Zams)  Ruf 2210

1  juni1977:

Muflerberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Sfadf-

gemeinde LanJeck - Schrifflei+ung  u, Ver-
wal+ung:  650ü Landeck,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  24ü3  -  Für Verl:ig,  InhaH  und  In-

serafünieil  veranlwofüich  :- Oswald  Perkloldi
Landeck,  Ralhaus  - Erqcheim  jeden  'Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis-S  22.-  (einschl.

8o/o Mwsl)  - Versch1ei15preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwsl.)-  - Verlagsposfamf  65(X) Landeck,
Tirol  -  Erscheinungsorf  Landeck  -  Druck:

Tyrolia Landeck, Malser Straf5e  15, Tel. 25T2. '
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PFING$TAKTION
jAKOBS  CAFE la,)Jubilar"  voll  aromatisch

1/4  kg nur S 30@-  $tatt  S 41.S0

Ali»erI PATTIS USEGO

Stitha lKW-führer
für Kippsaf+41fahrzeug.

FRANZ  WILLE,  Telefon  2539

UnsereSchwcrhörigcn  Fürhhpr*tnnz4nrdigeföhrt
von  unserem  Hörgürfflte-Fprhgxph«ft

INNSBRUCK,  Mazi1fönrße  5, flndet statt:

LANDECK:  Donnerstag,  2. 6, 77 9-12Ubr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Eitraße 20

Kostenlöse  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probe5  Hausbesudip,  Kninknnlrqnrinnmnrnhfirinn

Hörgeräte

M ART  INA  SC  H W E I Z

'Pfings#sonnfag  geschlossen

Pfingsfsamstag  u,  Pfingstmonfag  ganztägig  geöffnef,

E14/76

Versteigerungsedikt
Am  27. 7. 1977,  10 Uhr,  findet  hei idieseiiGeri*t,  II.

Stock,  Zimmer  Nr.  2 iie  Zwangsverstaigeru.hg  ider Liegen-

scfüafterb:  Grun&bud'i  KG  Fiss, EZ 408 II,  Gp 1867  Wiese,

1906  m2 miit dem darauf  'errichteten  Einfamilierffiau's  -

Fremldenteim  Haus  Nr.  97 statt.

6ch*tzwei  samt  Zui):iehör:.S 1,165.910, -

Wert  ades Zuibehöps:.S  18.310,  -

Geirin'gstes  Gabot:  S 5'82.955,  -

Refö'te,, die 'diese Versteigerung  unzulässig  macherh wiirden,

sin& spätestens  im  Versteigerungstermirb  vor  J3eginn  ider

Versteßgerung  bei Geryi*t  anziumeliden,  wi&rigens  sie zum

Na*tean  eines gutgläübigen  Eiistahers.irt  Ansehung  der Lie-

genschaft  isellbst nicht  mehr  =gelterbd gemad'it  wei&en

kömi,ten.  Im übrigen  wir;d  auf  Jas Versteügerurugse&Äkt  an

der Amtstafei  ides Gerichtes  verwiesen.

Bezi.rksgeri*t  Ried  in Tiyol,  am 11. 5. l977

a/»
W






